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Frscheint woechentlich 


51. Jahrgang 








asset ıms fleissig sein, zu halten die Minigkeit im Geist 





Gegrucndet im Jahre 1877 


Mittwoch, 


19. Kebruar 1958 
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n christliches Familienbhrtt 











ar 
deder Tag fraat 
Keder Tan ſieht hunderttauſendmal 
den Menſchen durchs Todestal, 
Mer Findet der furdtbaren Einfamfeit 
die Auforftehung zur Serrlichfeit? 












Wo und want 
lehte Megitüd an? 
üchte Flopft Gwigleit 
Piorte der rajenden Zeit. 





zangt wohl da 
In jeder be 
til am die 





deinen Tod, 


ikten im Leben Ic 








Ssefu, mir geben Friede mit Gott. 
Mitten im Tode dein Leben erfälieh 
mir wie bem ächer das Paradies, 
Otto Riethmüller, 


Der lehte Taa kommt! 


Er wirb fenden feine Engel mit hellen Poſaunen, und fie werden 
fammeln jeine Anserwählten von den vier Winden. Matth. 24, 31. 


Die Gemeinde Jeſu Ehriiti glaubt an ihren wiederkommenden 
Seren. Sem erites und zweites Kommen find ihr die allergewiſſeſten 
Zaffadien. Sie wartet auf die Vollendung der Offenbarung Chriſti und 
der durch ihn erivorbenen Aufrichtung der volllommenen Herrſchaft 
FE Gotles, Die Gemeinde Jeſu Icht „groiihen den Zeiten“ und geht ber 
Neugeburt des MWeltalls entgegen, die Gott fchafft. Die Auserwählten, 
die Sefu Erjjeinung Liebhaben und um beretioillen die Lepten Notzeiten 
berlürgt werden, werden von Gottes Engeln vor dem Bericht auß allen 
Sindrihtungen gelammelt. Dann bricht das enthülfte Gottesreich her- 
ein, und die getrennten Glieder des Leibes Ehrifti feiner Ge 
i meinde — werden aus der Zerjtreuung heraus mwiedervereinigt und 
werden bei bem Seren fein allezeit. So fommt fiir fie das Beſte zulegt, 
und nad diefem letzten Biel ri ihren kurzen Erdentag aus, 
“zu ums nad) dem Lauf, deine £ 

Mas ift unfer Tod ander enn ein Nachtſchlaf? Denn gleichwie 
durdh den Schlaf alle Müdigleit und Mattigkeit weicht und aufhört 
bie Sträfte des Geiftes aber fonımen wieder, aljo werden mir aud) am 
Angſten Tage wiede ‚ als hätten wir nur eine Nacht ge 
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iäilafen, umd werben friſch und fein 
ihn eine Seite lähmte, Obzwar 
er fi) mır langfam erholte, er 










freute er ſich Später doch wieder 
r ganz guten Gefundheit. € 

e für owohl als für 
„als Got 
t 3, über Die 
€ Erigfeit zu tee 





anugr durfte er rit 
Schmerzen ent 


und 
Ihlafen 


Begräbnis 1b aı 
38. Yanar im Bethaufe der MD 
ntario, ftatt, Br 
die Beier Tei 

Worte an 
Fleiſch ift 

1 
3 Alt 
und Jeſaja 











zu Damnglon, 
A, U. Hilbert, 





feine 





wie Gras 
will euch fr 













Miurde am 21 
Mlerandermohl, 
boren 


Auguit 1892 in 
librußland, ge 
Er 305 dann mit feinen 


















teren Menfden nad) der 
Eltern mad; bem Teret und fpäter Di rn Eänger 
nad) der Lichkjelder Anfiedlung \ Trortfieber, 

a Slabien, Barnauler Kreis, Cibi —— feine 
rien. ‚Dort trat er im Sabre 1918 4 kr Dit Töchter 
Mit Marie Göryen in den Ee- on nd Mach 

manberte er mit fra, Nie Marion 
und Fam ber Merito I 1a; fehs Sit 
—— — werſide, Ontario), 
d, Nonald (Koronto, 
Ontar erbert (Morrisburg, 
Mb hon too der Meer An ou torio) und Hermann (tn 


heimriei heg); 7 Groffinber; drei Drüder 


AOE Drei Sahıren tourde er bon Nd eine Sänefler 


men Schlaganfall betroffen, be (Borkeyung auf ©. 572) 


dan 

















Delegierte dor 8. Ronferenz der Mennoniten -Brüdergem. von Sidamerifa 


Diefe Konfereny fand in illabelfla, Kolonie Fernheim, Chaco, Varaguah, ntt, (Siche unfern Beriht auf Sehe 2) 
1. Nele, von Linfs nadı redis: PBreb, Peter Wwen, Arleöfand, Paranuny; Diafon Br. Prada, Montevibeo, Iris 
man; Breb. An. Nanzen, Bage, Brafilien; Preb, 8. 9. Enffan (Nanada), Preb, Peter tlnffen fen, Weiflonae W. 
Frans (Kanada), Breb, Gerh. Balzer, Sonferenglelter, und Preb, ©. riefen, tonferenzfdreiher, alle yilabelfin, Maras 


anay; Dr. ©. riefen, zeitwelliger Leiter ber MOIN zu Bongnelrao hei Guritiba, Brafilien; Wreb. ©. Gbi 
eland, Paranındy. — In ber 2, Melhe, nts, fehen wir ben In Sanaba befannten Br, I 
Born (Sanadn), hinten Br, 3. Wall (Kanada) 


leiter in 
land, Wifflonar Glebbrecht, Dr, 





Neues Derfammlungshaus 
der MBG in Sinz, Oefterreich 


Somılag, dem 23. Febr., 
tee Dethaus der DS 
Dejterreid), für feine Be 
weiht werden 
Ausführung 
ift ein 

jokte 










biefeß 
orofer 
he in 


erfolgreiche 
Bauunternehmens 
Schritt in ber Reich 
ſener Stadt, mo die NOS ihren 
Dienit 1953 Deganın 











Prod. 8. 8, Janzen (Winni 
dog, Man) wird boraueſichttich 
der Eimveihung beimohnen, und 
eine Mode dor und eine Modje 
nad) der feier dort mit Mortber 
flinbigung dienen 

Dr, Aber, %, Neufelb (Niver 
pifle, Man.) und Gattin find bort 
bie Arbeiter ber DIBS. Linz ift 
mit elma 1 00 Einwohnern 





Defterreih drittgrößte Stadt 








Neufeld (hreibt: „Wir 
daheim mit 2, Kim, 2, 
‚1. Daß ber Herr 
wahrhaftig freu ift, durften wir 
beim 3 jer Stapelle in Wahr. 
heit erleben, Wie ihr auf dem Bil- 
de ſeht, iſt ba® Haus noch nicht 
ana fertig, doch fönnen wir bie 
Sonutandichufräune und ben Der. 


lien bie 
13 nd Ref 














ſammlungkraum ſchon benuben 

Wir danken allen denen, die 
durch Geldſpenden und Fyliebikte 
geholſen haben, dieſes Goieſhaus 


su errichten. Wolle Bott Gnabe ge⸗ 
ben, daß alles am Vau in diel 
Frühling beendet merben fönntet 





Die Freude der Gemeinde bier 
Hit groß. Der Herr vergelte es euch 
nad) feinem Reichtum!” 





jeinber 
es 
ehlen, 


Rundſchau: 


— Fran DO. D. Miller, Gattin 
des Innnjährigen, den meiften 
Mennoniten bekannten MEE-Dir 
reftors, ift Freitag, am 14. Fer 
bruar, heimgenangen, Sie fit an 
Krebe und tar jeit Beginn bier 
ſes Jahres unter Behandlung im 
Sofpital in Philadelphia, Penn- 
ſylvanien, wo fie auch im Frieden 
entſchlafen ift. Or. Difler und Slin- 
bern unſer herzliches Beileib! 

— Man foll ben hinter nicht 
bor beim Frühling loben“, benn in 
Manitoba zeigt er jeht, Dlitte Fer 
bruar, mit 30° F unter Null noch 
feine Strenge, 

„Nubland hat viele Geſich 
ter, Eines zeigt ſich in den europ, 
Sauptitäbten Mosfau, Leningrad, 
und Siem, ein anderes in den 
afiatiihen Städten Tomff, Nomo- 
fibirft und Wadwoſtock, wieder 
ein anderes in Sauptitadten der 
Lager in Workuta, Karaganda und 
Kolyma... Ih bin in Gefange- 
nentransporfmagen von Berlin bis 
hinauf and Eiömeer, von bork bin 
under ins aftakiihe Nußland, bie 
zum Baifalfee, und bon dorl 
rd in bie Heimat gefahren . x 
Dir geht es nur darum, aue 
lagen . . .* fchreibt DB, Moeber im 
Vorwort feines 250 Seiten tms 
faflenden Buches „Der Ktatorgan“ 
(84.25). Das Merf verdient ges 
rade in unferer Beil befondere 
Aufinerkfamfeit » ift jegt bei 
uns erhältlich Ein anbered 
interoffantes Buch, das bon dieifte 
lichem Zeugnſs und Ebangelifa- 
tion in Sowjeltrußland handelt, 
von C J Martens unter ben X 
tel „Unter bem Streug” gefdhrieben 
und in Europa in neun Auflagen 
erfhienen, 6 wird Dei im 


in etlihen Moden erhältlich fein 
(82.2 


Dany, 
a, heren Namen leiber 






























) 
(Fin Verzeichnis beutiher 
und enaliiher Rücher, bie ala Gil- 
fe für Prediger unb anbere neift- 
liche Diener bendhtenswert find, 
fdhiden wir auf Mnfrane aerne 
Toftenlos au 

Die Mohlfahriöbehörde ber 
IND -Seneralfonfereng hatte ihre 
Hegung auf &eite 
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(Sieh Vild auf Seite 1.) 
‚In den eriten Januarwochen hatte der Chaco ein Touriſtenwetter 


"Es mar beiß, furhtbar heiß, 
fen 48 Grad Celfius. Dazu herr! 
anhaltende Dürre. Und mitten in 


Tehröflugzeug die Delegierten und Gäjte für di 
en karl on den braſilianiſchen 
Guaritirda 2, Billa Guayra 1, Bouqueirao 
ten geihiet. Die Gemeinde von Uruguay 
den paraguayiicen Gemeinden hatte Friesland 


fand 4, Orloif 3 und Biladelfia 10 Delegierte. 1 de 
die Konferenztage brachte ein Süd · 


‚Herren Länder. 


maren auch Gäjte erichienen. Für 
ind Firhfes Wetter, 


errſchte nad) 
. Befe Site hinein brachte das Ver- 


mit Tomperaturen bis zu 46, manche ſog · 


dem feuchten Dezember eine 


ie Konferenz aus aller 
Gemeinden hatten Bage, 3, 
4 md Sao Paulo 1 Delegier- 
hatte drei Vertreter. Von 
3, Bolendam 3, Neu- 
Aus vielen Gemeinden 


„Ehriftus und feine unbefiegbare Semeinde“, unter diefem Thema 


ftand die ganze 


Konferenz. Nach diejem 


Thema waren auch die Haupt- 


vorkräge ausgeridjtet. Ueber das Hauptthema ſprach Lehrer $. €. Born, 


olendam. E8 folgten Vorträge: 
(9. San, Sernheim). — 
land). Wandel im Geijt“ 


„Ihr Zeugendienſt in 
„Shr Kampf in der 
(X. Enns, 
murde e8 Ear zum Ausdruch gebradit, dab meder 


Vollmacht“ 
Welt“ (W. Schröder, Neu- 
Afuneion). Immer wieder 
Mennonitentum mod) 


Semeimderihtung maßgebend find, jondern einzig ein entſchiedenes 


Ehrütentum. 


Die vier ſehr gut durchdachten Referate, die zu diefem Thema ge 
leſen murden, und die ſich anſchließenden Beiprehungen beeindruckten 


die Gemeinde. Die Beteiligung war 
dagegen wurden die Abendverſamm 


Tegenheiten freuen mir uns immer 


teshaus. Niemals find die Sitzanweiſer um Platz beiorgt. 
braucht jemand draußen zu ftehen. — Am Sonntag, 


x der Erntezeit wegen nur ſchwach, 
lungen jehr beſucht. Bei folden Ge · 
wieder über unfer geräumiges Cot- 


Niemals 
dem eriten Konfe · 


tenztag, hielten die Brüder G. Gies recht und G. Sukkau ergreifende 
Vredilen über Innere und Aeußere Miſſion. 

Die Berichte der Gemeindeleiter gaben einen Einblick in das Le · 
ben der einzelnen Gemeinden in Paraguay, Braſilien und Uruguay. 


Xımmer wieder merkte man, daß der Miffto 


sgedanke der Prüfftein für 





das Leben in der Gemeinde iſt. Der Miſſion war deshalb auch der Feſt · 


fonntag am 19. Januar gewidmet, mit 
Innere Miffion. — Immer jtärfere Berü 


ſprachen über Aeußere und 
chtigung in den Gemeinden 








findet auch die Jugendarbeit. Den Sonntagabend geitaltete deshalb die 
Jugend der MBG bon Ternheim, geleitet von Lehrer Sans Wiens. 


Aus Brafilien 


don R. C. Seibel 


Einen herzligen Gruß an euch 
alle. Gott jegne euch in feiner 
Nachfolge! 


Wenn id; von mehrern Plägen 
berichten werde, darf dieſer Ve— 
richt dod) nicht zu weit außgreifen. 
Man jpriht gerne von dem Pofi- 
tiven im Pau des Neiches Got- 
tes, und ermutigt dann aud die 
Unterjtüger. Ich möchte daher aus 
der Arbeit hier etwas erzählen. 


Um Euritiba gebt alles jeinen 
Sarg. Die Mildwirtihaft wird 
energiſch betrieben. Einer Tauit, 
der andere verfauft. In letzter Zeit 
Tommen immer mehr von den 
europätichen Schwaben in die 
Siedlung und laufen an. Sie fie- 
belten erit in der Guarapada-&e- 
gend in Parana an, Da fie dort 
wiederholt Enttäufhungen erlebt 
aben, ſuchen fie andere Mönfich- 
feiten. Die veritehen zu wirtichaf- 
ten und zuſammenzuhalten. 


In den Iehten Tagen mar 
Martin Dürkjen, MEC-Arbeiter 
aus Buenos Aires, Argentinien, 
in der Umgebung, und hielt 
Abendverjommlungen, Er fprad) 
begeiftert über das Gebet des 
Seren. Die Betonung war auch 
am Pab. In mennonitifchen 
Streifen Tönnte wohl mehr Begei- 
Äterung für die Sache des Herrn 
fein. Man dürfte ruhig mehr mit 





dem Dichter beten: „So Ieblos, 
Herr, jo mid’ und fchlaff, o wecke 
du uns bald!“ Wenn man jo das 
ganze Leben und Xreiben beob- 
adıtet, dann wird man bedrüdt. 
Es wird fo felten zum Ausdrud 
gebracht, daß man etwas an jei- 
nem Gott hat. Die Zeit iit da, 
dab man einander aus der Ruhe 
welt. Wir müjfen eben mader, 
fromm und treu fein. Möchte der 
Herr ung jo finden! 

In Bage traf ich die Leute ffeir 
fig bei dem Einheimfen der Ernte. 
Bor Weihnachten konnten fie me- 
nen Negen niht alles eindringen. 
Die Ernte war im Vergleid zu 
der borjährigen nur knapp. Bei der 
jaat war es zu naß gemefen. 
AS der Meizen jhön in der Blüte 
itand, war wieder zuviel Regen, 
und als bie Ernte eingebradht mer. 
den follte, gab es wieder Regen 
Faſt unaufhörlich regnete es drei 
Tage lang als ich dort weilte. Des 
Negens wegen konnke man nicht 
Silvefter feiern. Der Weisen auf 
dem Felde verurſachte Soraen. 
Der Schaden war derart groß, daß 
viele Großbauern chnas düfler 
in die Zulunft ſchauten. Die ihren 
Boden ſchon bezahlt haben, maren 
weniger beforgt. Das größte Uebel 
bei der Sadıe iſt, dah der Bauer 
ihon bei der Ausſaat tief in 
Schuld geht. Für eine erfolgreiche 
Bauerei iſt das noch nicht das Ridh- 
tige. Das iſt meine Beobachtung, 
und nachträglich erfuhr ich, daß 
aud) ein Bankier den Bauern dad 








ei Abenden während der Fon 8 
* — fprachen. Sie riv- 


‚nsberfammlungen ftatt, 
R filien, und S. 
dom Kreuz in 









N 
Mitarbeiter vo) 
wegende Worte 
über die Miffton‘ 
das Lied Ich we 
pie und Deutih. 
Ich denke, daß die 
und Vraſilien von dem 
Norden befannt, daß der Herr 






braunen Chaco-Söhnen befannt hat un 


werden Fonnteit, 
Ich lafie hier die don 
folgen: Am Abihluß der 8. 


dergemeinde don Südamerika befennen wir mit dem 
ie Güte des Seren iſt's dab 
noch fein Ende.” (Nagel. 3, 22) — 





mia 
herzigkeit hat 


munderbar gnädig in alfen Konferenz- 


(hen (gefondert, den! 


Vrüder aus Volendi Uru 
Abend tief beeindrudt wurden Es iſt ja Am 
fi) zu dem Dienſt feiner Knechte an den 


FREE Evangeli- 
Brüder Peter Siebert aus 


ülkte Kirche hmein, und e3 trug 
‚ts und links 


tämme in Plattdeutich un⸗ 
a und ein Lengua, der enge 


i 5, ri ji d be- 
‚t jeit 1935, ridjtete ermite un 
En ionat Albert 


Enns berichtete 
erſcholl 


Schluß 
hern Zum Sch ltr 


Spraden: Lengug, 


ann, Sriesland, Uruguay 


d viele für Chriſtus gewonnen 


fi jolution 
der Konferenz angenommene Reſolu— 01 
Diitriftfonfereng unjerer Mennoniten-Britr 


Propheten Iere- 


wir nicht gar aus find; feine Barm- 


Der Herr war und 


nd Komiteefihungen. Mit Dank 


dürfen wir befennen, der Herr gab und den Geiſt der Einheit. In brüder- 


licher Weiſe fonnte die 
Wir find Gott dankbar, 


Yrbeit im großen Segen getan werden. — 
daß mir ungeitört unter 


dem Schuß der Regie» 


rung don Paraguay die Konferenz abhalten durften und als jreumd- 


fie „Zugabe“ das 
Wir danken aud) 


liche Aufnahme in ihren Keimen, für te 
Herr allen Geſchwiſtern, Die 
zu machen, ihre Mühe und 


Verpflenimg. Möge der 
haben die Konferenz möglid) 
Tichkeit reichlich fegnen! 

Die Konferenz ſchloh am 
Delegierten. 


ichöne Wetter hier im Hochſommer des Chaco hatten. 
der Ortsgemeinde von Filadelfia 


r die freund- 
die gute vewirtung und umfichtige 
die dazu beigetragen 
Freund» 





23. Januar mit einer Sowderfigung der 


Zum Konferenzleiter wurde Pred. Gerh. Balzer, Fernheim, ge- 
mählt, zu feinem Gehilfen Pred. Tobias Foth, ElOmbu, Uruguay, 


und zum Stonferenzichreiber Pred. Heinrich Frieſen, Fernheim. 
P 


uebel rügte. Aber wie anders? Es 
märe möglid,, bei großer Anſtren- 
gung und bei größerer Einſchrän · 
fung, menigitens für ein Jahr. 
Man mühte auch mit weniger zu · 
frieden fein. In Nordamerifa wur- 
de früher mal gefagt, daß man bei 
auten Ernten die Schulden macht 
und fie bet ſchlechten Ernten ab- 
zahlt. Man macht bei ſchlechten 
Ernten wohl arökere Anſtrengun · 
gen. Kann ein Bauer Jahr für 
Jahr feinen Verpflihtungen nic“ 
nachlommen, dann tut das Mb- 
brud am chriſtlichen Zeugnis. 
Man jollte doch allen Fleiß an- 
wenden, um das chriſtliche Zeug- 
nis zu wahren. Der Here Feſus 
ſagt: Was hülfe es dem Menſchen, 
ſo er die ganze Welt gewönne und 
nehme dod Schaden an ſeiner 
Seele. Die Kanzel muß eben im- 
mer wieder den Maßſtab für das 
Reben geben, Wo das unterlafien 
wird, da kann es eventuell Fata- 
itrophal werden. Mer fid) auf je- 
der Fläche in den Schranken des 
göttlichen Geſetzes hält, braucht 
den Untergang nicht zu erleben. 
ei Er täufht eben Ichten. 
Endes feinen ai i 
ih, ndern als ſich 
Die Neife von Bage bis Salto- 
bad, wo Geſchw Franz ai 
richs arbeiten, nimmt faft drei 
Tage in Anſpruch. In Porto 
Alegre mußte id nädtigen, Dort 
durfte ih aud) amei unferer jun. 
gen Brüder beſuchen Khre EL. 
tern mohnen in Vage, aber fie 














Alennonitiiche Rundſchau — Scriftteiter und Direktor: H. 3. Rlaffen, 


Alle Korrefpondeng, Zahlungen, Inſeraie und Drud; 








luetlon Manager; 


Telephon: Büro — 


, LTD, 159 Kelvin St., Winnipe 


aufträge ri i 
aid ——— man an obige Adreffe, 


horized as second class mall, Post Omas — 
Authorized as second class mail, Post Office Department Otta 
2 wa 


treiben Studium. Bei ihnen fand 
id) Ernſt zur Sache und auch Rie- 
be zu ihrem Herrn. Früh mor- 
gens fuhr id) weiter, Am britten 
Tage kom id) endlich bei Geichwi- 
jter Heinrichs in der Tiefe Salto- 
bad) an. Die Geſchwiſter arbeiten 
dort unter Pommerndeuticen. 
Eine Gemeinde ift dort entitan- 
den. Der Bruder iſt blind, Lieit 
aber die Blimdenihrift fließend. 
Er hat viel Gelegenheit, da3 Evan- 
gelium unter die Koloniſten zu 
tragen. Es bejtehen wohl noch zwei 
andere Gebmeinden, aber Gottes- 
dienjt hat man nur einmal in Mo- 
naten. Viele bejuhen die Ver- 
ſammlungen unjerer Geſchwiſter. 
Man war dabei, ein Verſamm- 
lungshaus zu bauen. Das Gerüſt 
Stand ſchon. Das Holz beforgen 
Brüder aus ihrem Walde, n 
Bruder ſchnitt es. Die Curitiba 
Geſchwiſter und Geſchwiſter aus 
Nordamerika trugen Geld dazu 
bei, um das Nötige zu faufen. Das 
war dem Häuflein eine große 
Hilfe. Unſere Geſchwiſter hier ge- 
ben aud) ganz gut, wenn fie anae- 
leitet werden. Der Herr möchte 
das Werk fegnen! Eine bejondere 
Freude war es für ung, daß ein 
Jüngling von 21 Jahren ſich unter 
unſerer Arbeit in der Woche zum 
‚Herrn bekehrte. Er hatte es ao- 
wagt; fein vergangenes Xeben 
war eim dunkles. Man hofft, daß 
die Arbeit bedeutend Teichter fein 
toird, wenn das Haus cerit fortin 
iſt. Viele Leute kommen eben nicht 





Probenummern frei. 





Sottesdienit. 


LEnox 3-1487; Haus — LEnox 3-4397 


8 5, Manitoba, Canada 


gerıie in eim Privat 












Wie Haben Geſchw 
angeboten, fie auf ema 
nate abaulöfen, wenn ihre 
lienverhältniffe es geital 
follen die Mutter in $ 
fuchen und gleichzeitig am der 
belichule lernen, Ein U r 
Neiche Gottes bedarf 
dann und warn Erfeijchur 
gönnen ihnen die gerne,” 
don unferer Seite au ein Spn 
koftet. Wir gehen ſtark 
Gedanken um, in Kürze nad), 
je zu jahren, aber um des 
willen auf Saltobach verlai 
wir unſern Aufenthalt, Wir m 
ten nun auf die endgitlfige 8 
ſcheidung  ihrerfeits, Der, 
wolle aud) fie Ieiten! 
Die letzte Station, die fe 
ſuchen wollte, war Blume 
Man hatte mid) gebeten, zum | 
Januar auf dem Tauffejt zu 
um die Taufe zu vollziehen. 
ſchwiſter Hans Kaſdorf find 
der Gemeinde in der Dienit 
Seren berufen worden. Br, Hafı 
dorf fuhr vor etwa 8 Jahren 
Kanada, um zu jtudieren, 2 
hat er ſich verheiratet, ES Hat 
erwieſen, dab fie geeignete Aı 
ter auf dent Felde find. Das 
ein hart i 
Liihes Zeugnis it da 
3. Die Geſchwiſter erken 
Not und find bereit, id; 



































iſt 


werden den Gieg 

‘ter Seelen wurden 
riſti getauft und ind 

aufgenommen. Sir m 





















ergrab und vollzog 
andlung. Br. Kafdorf 


© Gemeinde auf. Nach der A 
ich das Mahl 
Br. Haſderf Ilm 





beten w 
vollziehen. Die 
warten auf einen 
von ®. C. Das Gemeinde 
bereit, den Geſchw. SKafborf | 
Segen zu geben. Das: Mi 
wnenau and, notwendig 
[de Segnungen bleiben 
doc) in Erinnerung, BE 
wenn fie Fa 
Dürre kommen. $ 
Schwierigkeiten eines Geldes B 
lernt, trägt man“ Bejon 
für fold ein gelb. &3 
ſeitiger Unterjtigung. 
ge Geiſt erinnerk li 
wollen ihm Folge leiten 
Dr. 3. 9. Meyer jagt m 
Buch über Pauli Leben: 
teilt euer Leben nick 
Nefultaten, jondern nad) BU 
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der M.-Br.-Gemeinde 
Afrife. — Gofcte. Leslie Ort- 
man (Silver Zafe, Marion, South, 

Sakote), landeten mit Sindern 
Anfang Januar, nad ihrem Stu- 
dium m Belgien, in Belgiih-Son- 
ao, Afcifa, Sie werden auf der 
Kipungu-Mifionsitation arbeiten, 
mo Bruder Ortman fir den Reit 
des Schuljahres in der Schule hel- 
fen wird. Er wird Franzöſiſch um 
‚terrichten und gleidhgeitig die ein · 
hbeinuſche Sprache ftudieren. 










SKajumba. Auf Sajij 
Dr. med. Vogt die Verantwortung 
für die große mediginiihe Ar- 
beit. E3 wird vorgejehen, daß Dr. 
med. €. ®. Schmidt und Familie 
(Sasfatoon, Sask.) bald auf Ur- 
Taub nad; Yauje fommen werden. 

Schw. Sufie Bruds (arrow, 
2. €.) hat ihr Studium an der 
Bethel . Bibelihule, Zenmogpille, 
Quebec, beendigt. Vorausſichtlich 
fährt fie noch im Februar nad) 
Belgiich - Kongo, Afrika, zurüd. 
Bis zur Abrerje wird fie die Ge- 
meinden in Ontario und B. €. 
bejuchen. 

Japan. — Das Kobe-Eigen- 
hım, do8 in Sapan gekauft wurde, 
‚ermeiit ſich jehr nüglich für unjere 
Milfionaräfinder, Die Haus iſt 





ſchaft von Miſſionen und BVertre- 
tern amerifaniiher und fanadi- 
ſcher Handelsgejeligaften in Ia- 
ban unterſtützt mird. Dort wird 
volfftändiger Unterridt von der 
erjten bis zur letzten Klaſſe der 
Mittelihule aeboten. Die Kinder 
unjerer Miffionare mohnen in die- 
jem Haus bon Montag bis Frei- 
lag und fommen dann zum Wo- 
enende nad) Haufe. Bruder und 
Schweſter Roland Wiens (Joes, 
Solorado) dienen ala Hauseltern. 
Wir find den Gemeinden jehr 
dankbar, daß fie Gelder eingefandt 
haben, damit dieſes Saus gefauft 
merden konnte. Die Behörde für 
Aeuhere Diffion ſchaut betond aus 
nad; $1,000, um Reparaturen 
auszuführen und nötiges Gerät 
au Taufen, 
US. — Die Behörde für Aeu- 
Gere Miffion plant, vom 18. bis 
zum 21. März ihre Halbjahres- 
figung in Silleboro abzuhalten. 
Beiet, daß der Herr Ieiten und 
biel Meisheit ſchenken möchte. 
Indien. — Bon Sndien kommt 
folgende gute Nachricht: Als Mij- 
fionar Ted Fait (Dallas, Oregon) 
emes Tages auf dem Weg zur 
Säule war, hielten ihn 15 Kinder 
auf und ſagten ihm, daß fie Feſum 
als ihren Heiland annehmen wol. 
ten, und ob er ihnen dabei behil 
Lid) fein würde. Soldhes ift ermuti. 
- gend und eine Antwort auf die 

bielen Gebete unferer Geichtpiiter 
daheim und auf dem Miffiong- 
felbe, Derjelbe Brief bradite aud) 
die Nachricht, dah das Verſamm 
—— au Deberalonda gebaut 
mirb und ba Die Wände {don fte- 
hen. Das Deberafondaszeld be, 
- ziöhtet auch von einer grohen Dir, 
te, und daß viele Leute, befonderg 












die Schulkinder, auf Hilfe von 
Amerika angeviefen fein werden. 

Roraguay. — Ein mictiger 
Gebetsgegenftand für 1958 ift, da 
die vielen Chulupies in Paraguay, 
die das Ebangelium ſchon viele 
Jahre gehört haben, eine Hare 
Entiheidimg für den Herrn tree 
fen möchten, Betet aud), dab der 
Serr unferen Mifftonaren die 
Gnade ermeifen möchte, dab fie 
in diefem Jahr mit den wilden 
Morros in Berührung kommen 
fönnten. 

Eluador. — Ein Korreſpon - 
denzturſus wird von Br. $. R 
Sanzen (Winnibeg, Man.) über- 
jegt für unfere Arbeit in Europa 
jomohl als für unfere Arbeiter 
beim Nadiofender HEIY, Quito, 
Ekrrador, Diefer Kurſus wurde ur- 
ſprůnglich von Dr. Donald Tur- 
ner fir die Arbeit in Spanifd) bon 
SEID vorbereitet. Es iſt ein ein 
leitender Bibelkurjus. 





Maroffo, — Als erſter Verſuch 

ibil· Austauſchdienſtes anf 
internationaler Baſis fr Kriegs 
dienftverweigerer wird in Ma- 
roffo ein Dienftprojeft begonnen. 
Das Projeft wird dom neuge- 
gründeten Internationalen Chrift- 
lichen Friedensdienſt, der fih aus 
Vertretern hiſtoriſcher Friedens- 
bewegungen zuſammenſetzt, ge 
leitet. Der JEF. wurde gebildet, 
als es den Anfchein hatte, daß ei- 
nige europäifche Länder eine gün- 
ſtige Stellungnahme gegenüber 
Zivildienſt in notleidenden frem- 
den Sändern, der von dem Kriegs⸗ 
dienit abfagenden Einberufener 
an Stelle von Wehrdienit geleiftet 
wird, zeigten. Das Verwaltungs- 
fomitee des J. C.F. beitcht aus 
Peter 3. Dyd, Leiter des MEE 
in Europa; M. R. Ziegler von der 
Dienjtfommiffion der „Brüder; 
Ni. Hertzler vom deutſchen men- 
nonitischen Hilfswerk und Fries 
densfomitee und Andre Trocme 
von Franfreid), ein Sefretär der 
internationalen Ausiöhnungsae- 
meinichaft. Milt. Sarder (Mou 
tain Lale, Minn,) vom MCC Kai- 
jeröfautern iſt Exefutivfefretär 
des Verwaltungsfomitees. Zum 
Veratungsausfhuß werden jpäter 
vielleicht auch der Weltrat der 
Kirchen und die Holländifhe Frie- 
denögruppe gehören. 

Daß erite Projeft wird Wrbeit 
auf der von ber Regierung gelei- 
teten landwirtſchaftüchen Berbef- 
ferungsitation in Dulmes, Marof. 
fo, einſchließen, wo eine Arbeits. 
gemeinfhaft von europäifchen und 
amerikaniſchen Striegsdienftvermei. 
gerern Maroffaner in Tandmwirt- 
ſchaftliche ArbeitsmetHoden unter- 
meifen werden, Xeiter der Dienft- 
ſtelle iſt Hans de Jonge (Middle. 
burg, Niederlande), ehemaliger 
Arbeiter im Mennonitiiden Krei- 
willigendienft. Er befindet ſich 
jetzt in Maroffo, um Porkehrun- 
gen zu treffen, bevor die übrigen 
Brenpilligen eintreffen. 

Maroffo, das feit Turzer Zeit 
unabhängig iſt, hat ein niedriges 
wirtſchaftliches Niveau, und vurde 
fürzlih von Trodenheit heimge- 
Sucht, die Hunger, Unzufriedenheit 
und Berjtädlerung (die Marofla- 
ner waren Hauptfächlih Land⸗ 
wirte) zur Folge Hatte, Geicict. 
lid ift Die Nation das Weber. 






















1 de3 fultantfcien Reiches, 
— den Haben — 
Wehrhimde unter 
Seit 1912 war Maroffo unter 

Nenniens- 
Serrihaft. Er die 













wurde, Ei 
Bon fünf maroffanifben as 
dern geht nur eins zur Säule. 
Sandelsidiulen 1. —— 
Liche Aussilbungsinfihte find er] 
1954 gegründet torden. : 

Die Mehrzahl der 8% Mil. 
Sinwohner Maroftas find die ur- 
wüchſigen nordafrifanijehen Ver⸗ 
ber. Die Stadtgemeinden find 
hauptiählid von Araber um 
einer Miſchung von Arabern und 
Berbern bewohnt. Zuden, die ein 
Drittel der Yevölferung ausma⸗ 
hen, gehören zum Teil u denen, 
die dort feit undenfbaren ‚geiten 
aefiedelt haben, zum Zeil find & 
jolde, die in jüngjter Zeit von 
Eutopa vertrieben wurden 

Die Hauptſprachen find mau- 
ee und Verberdialekte. 
Franzöſiſch ijt die Seicäfteipra- 
die. In religiöfer Hinſicht iſt das 
Zand vorherrihend mohammeda- 
niſch. Chriſtliche Mifftonen haben 
in den Ießten vier Jahren ihren 
Einzug gehalten. Einige Menno- 
niten dienen unter der Wereini- 
gung der Evangeliumsmilfionare 
in Sale bei Rabat. 

Nenfundland. — Lehrer und 
Krankenſchweſtern in den 4 Frei- 
toilligendienititellen auf Neufund» 
land begingen das Weihnachtsfeſt 
in diejem Jahr in der Weife, wie 
fie 68 zu zu Haufe gewohnt maren, 
plus einiger neuer Gebräude in 
froftiger Luft und Schnee. 

Mährend der Feiertage gingen 
die Freimilligen mehr al3 gewöhn- 
Lid) Beſuche machen, ein unter den 
Neufundländern beliebter Braud). 
Die Freiwilligen find in den. ört« 








lichen Kirchen tätig, mo fie Sonn- 
tagsihulklaffen unterrichten, in 
Jugendgruppen Helfen und in 


Ehören mitfingen. Ein Freimilli- 
ger auf Twillingate berichtet, daß 
die Gottesdienfte oft ſchiecht be« 
ſucht find, deshalb bietet ſich für 
den Lehrer die beite Gelegenheit, 
in der Schule „den Samen des 
Wortes Gottes in das Leben des 
S u ſtreuen“. Die Schul- 
tinder hören gern bibliſche Ge⸗ 
ſchichten und fingen gern dhriftliche 
Rieder, 

Penuſylvanien. Munera 
Hammouri, eine Lehrerin bon 
Sordanien, die ſich in Philadelphia 
einer empfindlichen Serzoperation 
unterzog, befindet ſich im ausge- 
zeichneten Genefungszuftand, Sie 
wohnt im Haufe der Frau Spl- 
banıs Stolbfus von Efberfon, 
Pa., Mutter der Zwillinge Ada 
und Jda Stoltfus, MEE-HiLfE- 
arbeiter in Kordanien, die Vorkeh. 
rungen für Frl. Sammouris Pe. 
handlung in den Vereinigt, Stan. 
ten getroffen hatten, Sie bemerf. 
te: „Es it ſchwer zu glauben, daß 
id) ganz gefund bin,“ 

‚Haiti. — Die erſten zwei Srei- 
willigen haben ihren Den in 
Haiti, einer mit Armut seihla- 
genen Iſel im Karibiichen Meer, 
etwa 785 Meilen fühöftfich Yon 
Miami, Sla,, begonnen, Sie ar- 
beiten auf einer Miſſions Farm 
——— in Petit-Gonve, die 
1 DR hen, et6obiftenfirche verwal · 

Die NCCFreiwilli 
regelmäßig 10 Bauen 
Ernte und Viehzucht, Bobenber, 








teericht 

i Dial! 
N a geran 
Weihnachtsbun del 

Dögleic Veihnachten — — 
feife) in Erinnerung fit, bee sun 
mennonitiiche Familien in a 
amerika, Beihnahtsbündel En 1 
‚Hürjtige Minder in — n- 
dern fiir Weihnachten 1958 zu 
paden. In diefem Jahr find einige 
Noränderungen int Vergleich) > 
den vergangenen Jahren tm Bi £ 
fen vom Bundeln au beachten: 
Zwei Arten bon Bündeln find ge- 
winjet — ein gervöhnliches Biün- 
del amd ein tropifches Bündel. 

$1.00 pro Bündel find für ein 
Neues Teitament und für Vertei» 
Lungs- und Verſchiffungskoſten et 
forderlich. Weitere Auskunft gibt 
eine Vrojehiire, die über die Ger 
meinden verteilt werden. 


Was es bedeute, eine : 
pindiatriche Gehilfin zu fein 
Sieg Dirkmaat, eine Holländi- 
ſche Austaufcharbeiterin, ſchreibt 
im Rüdbli auf die ſechs Monate, 
die fie als pſychiatriſche Gehilfin 
im Prairie View Hoſpital in New⸗ 
ton, Kanjas, USA, verbradte: 
Ich war vier Jahre lang Lehre: 
rin in den Niederlanden. Obgleid; 
id gern unterrichtete, glaubte ic), 
daß etwas fehlte. Unterrichten gab 
mir nie völlige Befriedigung. Der 
Ruf, eine Zeitlang im Namen 
Chrifti“ zu dienen, jagte mir zu. 
IH Hatte Leine Ahnung don der 





Dareow, B, C. 


Am 26. Jan. war in der NDS 
das Begräbnis der Kleinen, elf Mo- 
nate alten, Irene Tilitzky, Töd- 
teren don Geſchw. Peter umd 
Irene Tilitzky. 

An einem Abend war eine eng- 
liſche Schweſter hier und zeigte 
zwei Filme don Quito, Efuador, 
wo daS Evangelium über Radio 
in 6 Sprachen gebradht wird. Am 
4. Februar feierten unſer Diakon 
Br. Heinrich Enns und Gattin 
Margaretha ihre Goldene Hod)- 
zeit, Alle neun Kinder und viele 
Großkinder ſowie die Gemeinde. 
fonnten dabei fein, auch viele 
Säfte von auswärts. Pred. Herm 
Senzmann hielt die Feitrede. Sein- 
rich Enns leitete das Programm. 
Die Kinder fangen pafjende Lie 
der und die Enkel fpielten Violine 
mit Stlavierbegleitung. Schweiter 
Heint. Enns jun. jagte ein ſelbſt. 
berfaßtes Gedicht auf, aud) Schw. 
David Rempel, Abbotsford, B. C. 
Schw, Bergmann fagte das Gedicht 
„Berlaß ung im Alter nicht“ auf. 
Miffionar Nat. Löwens Familie 
fang das Lieb „Gott ift die Tiefe“ 
in Spaniſch Frieda Neufeld fang 
ein ſhönes Solo, Das Yubelpaar 
hat 33 Enkel und 1 Urentel, Der 
it bei jeinen Eltern, Walter Sa- 
wagztys / in Mrika, Bon der Go. 
meinde wurde dei Geſchwiſtern 
ei Mmerkennung ihrer treuen 
Dienſte eine Uhr überreicht. 


„9, Febr, wi RR 
Sina Wiens 55, ne 
gen. Leichenreden bielten die Brü- 
der Herm Lenzmann und J. A. 
Br Die alte Mutter Berg, 
ve Ai quch am Sarge figen. 
an end deöfelben Tages war 
an Wbfchiedsfeit für Sch, Suſi⸗ 
ae, Sie it mır 8 Monate auf 
rlaub ‚gewefen und geht zum 


3. Termin nad) Meifa, da 68 dort 


Krankenpflege 
wie mit die Ar! 
Die erjten 
ſehr ſchwer Alles 
werde nie jagen, d 
geiſteskranke Patieı 
gen, aber die 
mid. Dieje Patient 
Freunde, die ihnen 
fie verjtehen, oder auch, 
find. a 
An einem M 
Abendandacht 
Frauen, die ich zu b 
und merkte, dab eine 
ging in ihr Simmer 
auf ihrem Bett fiße 
mix, daß fie fich nicht Dana 
te, der Andacht an biefe 
beizumohnen. Ich frag 
nicht, und fie erzählte 
ſchichte. 


Wir unterhielten uns 
wie zwei Freundinnen 
in den Tagesranm Tamen, 
Andacht zu Ende. Dann 
Weißt du, Lies, du bift 
der ich jobiel erzählt ha 
fühle mic, jetzt viel wohler, 

Bei Beratungen mit 
chiater und dem Pfydolt 
chen wir über Probleme, 
begegneten, jomohl mit d 
tienten als auch mit den M 
tern. 2 

Der äußerlichen reli 
tätigungen, die im Sant 
abgehalten wurden, waren 
viele, aber ic) erfuhr, 

ber riitlider Dienjt d 
ahrung mar, die id ji 











































zu  beitei 

fährt aın 17. Febr, bon 

ab. Die Brüder Heint 

und Serm. Lenzmann gabe 

aufmunternde Worte mi 

können mitfühlen, de fie 
ika als Miffionare geb 


Schweiter Hermann 
ſchon etliche Monate im$ 






Regen, Sonn 
Kuffe u. Schneeglödden 


ten ſchon feit dem Januer 





Dirail, Ont. 


Der Februar ift hier in 
gel der kalte Wi on 
Schnee und Eis umd pri 
Winterſzenen mit gligerndem' 
wand. Der Januar MM 

Bom 12. bis 17. 
in der „Eden“ -Leh 
jährliche Bibehmodhe, Pr 
Nedefopp, Winnipeg, 
te als Gaſtredner Sur M 
alt waren es große © 
den. Am 26. Yan, bi 
Sufie Bruds einen & 
trag über die Miffion 
Afrika; ein großes Ei 

In den Tagen vom 
7. Februar hatten mir 
Sefegenheit, einen d 
Weftfüjte unferes Nas 
unter ung zu haben. 
diger 9. N. Wiens auß 
Kalifornien, den uml 
be eingeladen hatte R 
vertiefung. Much 













Tage des Segens und der Stär- 
fung, 
Bruder Peter Hamm, Lehrer 
an der „Eden“-Schule, und Frau 
Elijabeth, N.N., haben von der 
Miffionsbehörde der MBG die 
Nachricht, daß fie für den Dienſt 
in der Aeuheren Miffion ang 
nommen find. Möge der Hert 
Geſchwiſter in der Zeit ihrer Bor- 
bereitung, und auch weiter in der 
Arbeit in Indien jegnen. Die 
Schweitern Linda Janz und He- 
Iena &ömen von Hier find im 
Dienite der „Sudan Interior Mij- 
fion“ in Nigeria, Afrifa, und Vera 
fer ift in der Arbeit der Radio 
Miffion der Zang-Brüder im der 
Schweiz tätig. Alle drei find froh 
und glüdlid) im Dienjt. Si 
Haufe ſtehen viele treue Beter hin 
ter ihnen. 
Auch unfere Kinder, Peter und 
Mariehen Derkien, die in Japan 
t ihren Heiland wirken, freuen 
fi, dab fie in dem Lande der auf- 
gehenden Sonne mit dem herr 
ůchen Lichte von Jejus viele er 
reihen fönnen 

In unjerer ne 
MBS diente Br. 
Zeamington, am 9. 
Borträgen über 
Diakonie. € 
für dieſe Die 
erden. 

Auf unjerer Gebetsliſte zu Vir 
gil haben wir recht viele Se, 
ſchwiſter und aud) etliche Kranke. 
Bruder Dirkjen ift in den Winter 
monaten noch nicht m der Kirche 
gewejen ch Schweſter Johann 
Bergmann iſt ſchon lange Zeit lei 
dend und muß drinnen bleib 
ihr Mann, Br. 




































































en Nia 
Staaf 
Februar mit 
itarbeit 
Brüd: 




































Bergmann 








blind, 'ge 
ganz punklichſten f 
ÖSottesdieniten. Es ijt ein große 





Segen, wenn 
tagen mal 








Seit dem 





Se 
Prediger C. € 
Bode. Die J— 





gen an den Mittwoch 
den gut bejurht 
über verſchied 
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durd prakt 






jen Leben. Bir Haben Fr: 
unferer Jugend. 


















D. 3. Mafien, Korr 
Kitcbener, Ont. 
Br. Arth, Seiej —F 
fotdjewan, di 1258 





mit Cvangelifatio: ſammlun 
gen in Der Waterloo-RY 
Same de: 
klar au und der 
wird das ben geben, 
Verjammlungen waren gut 
ſucht 

Br. Wilhelm Janen mußte ſich 
am 4. Zebr. einer ſchweren Ope 
ration unterwerfen. Er befindet 
fh im EW.-Hoipital. Die DOpe- 
ration iſt, wie es jetzt außfieht, 
Gott jei Dank gut ausgefallen. 

Scnv. Kath, Did durfte das 
Krankenhaus berlajien und befin 
det fi auf dem Wege der Beffe 
zung, 

Zen 30. Januar fehrte bei Ge- 
Ihimiiter Marvin Mufjelmann ein 
Töhhterdhen ein: 

Am 9. Febr, veranjtaltete: der 
Gabenverein ein befonderes Feit 
zu dem die Witwen eingeladen 
murden. Schw. John Reimer 
bradite einen Vortrag ib. Frauen- 
Dienit, und Schw. Mintie Thießen 





Der 


















‚gab einen Bericht darüber, wie der 
„St. Valentins”.Tag entitanden 
jei. Dann wurde den Schweitern 
ein Einbliet in die Arbeit des Ga- 
bembereins gegeben, indem die 
Schreiberin, Schm. U. riefen, das 
Rrotofoll einer ihrer früheren 
Siyungen dorlas. Schw. Sara 
SiaaE deflamierte ein Gedicht und 
zeigte Lichtbilder don ihrer Reife 
zu der Weltfonferenz in Deut 
land. Am Schluß wurde noch ein 
Imbiß verabreidt. Korr. 














Jacob 9. Ungerf 
(Sortfegung von Seite 1—2) 
Die trauernde Gattin und St 

itern und Freunden f 


volle ahme dan 


arten, Bl 















Seamington, O 


Nachrichten . . . 


(Fortjegung von Seite 1 













oro, 









erjonen 





P 


u 














Montreal, Tau 





Auszeichnunge 
oba-Unit 
Studenten don 
Weltuniverjitätsien 
Sommer 1 in Juge 
chmen jollen. E Nedefop 

5.5. und Viz 
MUS. und h 
afademijche Auszeichnu 
Kte 

- e Firma D. D. Epp 
Söhne hat in Winkler, Man., eine 
moderne Bäderei eröffnet. D. Epp 
tam 1926 von Rußland und bat 
bon jehr Heinen Anfängen ein jo- 
Lides Gejchäft aufgebaut 

— 3.M. Fröfe, Winkler, Man., 
Borjteher der örtlichen „Credit 
Union“ it zum Präfidenten der 
„Credit Union League” don Ma- 
nitoba gewählt worden. 3. Fröſe 
üt auch in Schuljahen ein geadjte- 
ter Gejellihaftsarbeiter. 

— Die huteriihe Kolonie Blu 
mengart, Man., wurde megen 
Einfuhr umerzollter Waren zu 
$700 Strafe verurteilt. Ihre Er 
Härung war, daß die ganze An. 
gelegenheit auf Mißverſtandniſſen 
berube. 

— Bolyende Todesfälle wurden 
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s STAGE - 56fı. 





Der USA - Satellit „Explorer” umfreift die Erde als 














Migh.sower tranamiiter 


FOURTH-STAG ) 
— FOURTN-STAGE ROCKET, 


Linfs fchen wir die 56 Fu fange und 


129% PI 2; 


3,000 Pfund fhwere Kalete „Züpi- 


ter-&*, bie in vier cimander nad genauer Berechnung folgenden Erplohonen 


die fabelhafte Befhnwinbigfeit von 18,000 Meilen in der 


de erzielte und die 


Kleine Spitse, den Satelliten „Sıpforer” (Bild oben) in die "LT i“ 
netenbahn falcuberte, Die Jluftrationen mit ben —— 
der in Engliſch) geben dem Wikbenierigen weniaftend eine elementare Bor- 


ftellung von dem Medanismus diejer 
Lorfton ins Weltall will man andere 
den Wond zu errei 

Anerikas enter Erdjatellit jtell 
te ſich bereits als ein Erfolg her: 
aus 





Er umlreiſt Die Erde, in einer 
Entfernung. zwiſchen 200 und 
1,700 Meilen und dürfte lange 
Zeit Wellenraum bleiben — 
mindeitens einige Monate und 
gzlicherweiſe ſogar über zehn 














erklärten, ſie wüßten 
den Verſuch nicht 






„Explorer“ hat bereils ei- 
ge Informationen über die Be— 
ichaffenheit des Weltraums zur 
Erde zurüdgejunkt, und zwar über 
Temperaturen, kosmiſche Strab- 
ungen und moglicherweiſe aud) 
über e Kosmiihe Strah- 
len und Meteore‘ find zwei der 
wichtigſten Geheimniffe des Alls 
rplorer” nad) Möglid, 
gen joll. Sein jtet 
zeichen wird don 
zahl von Statio- 
It aufgenommen. 
ich bereits heraus 
olgreiche Ab 



























grof 
in aller 
Es hat ſich 
eitellt, daß der e 
iduß e bleiitiftförmigen Sa 
telliten (jiehe ob Bild), der 
mit einer Geſchwindigkeit von 
18,000 Meilen per Stunde um 


















‚auffchenerregendew Frfinbung. Tiefem 
folgen laffen und hofft, jchliepfich and 










Können wiederherauitellen. 
Wernher von Braun, Chef 


der Höhepunkt ziem- 
lich lang! iger und anjttengen- 
der Bemühungen“ 

Er wies jedod, einen Frage 
iteller darauf Hin, daß das Ge— 
wicht von Rußlands Sputnit Nr.2 
über 1,120 Pfund. betrage „Er 
plorer” wiegt nur 20.8 PBrund. 

Der aus Deutſchland ftammen- 
de Wilfenihajtler erflärte des 
weiteren, die Fortſchritte der Sor 

jeien „bejorgniserregend". 
: „galls wir ein Tempo er« 
reichen, das um 20 Prozent über 
dem der Sowjets Ttegt, jo, beus- 
tigen wir dennoch 5 Nahre, um fie 
ı überrunden“, ftellte er warnend 
Er betonte nachdrücklich daß 
alle Nationen, die am dem Snter- 
nationalen Geophhfiihen Jahr be⸗ 
terligt find, von allen Refultaten 
erfahren erden. 

Die Somjets hatten ähnliche 
Beriprehungen gemacht, aber es 
it inzwiſchen mitgeteilt worden, 

5 Mı ı bislang nur. jehr 
„vage Informationen“ zur Verfü- 
gung geitellt Habe. Sm weſentlichen 
Angaben darüber, wann Sputnik 
beitimmte Stadt itberflogen 



































e 
hat, 
Die Vereinigten Staaten haben 












Tag ni die Erde raft, in ftarkem Mafe dagegen im voraus befanntgege- 
f * Sazır beigetragen Dat, das Ver ben, auf welchen Wellenlängen 
er — Be trauen der Aınerifaner in ihr ted- „Explorer“ jendet. 
ee — 
= cs MBE Nafı 
3 Frau Katharina Frieſer de Be J 





Hauſe 


und St 









er Mennon 


wurde 
zu 


Kro 
Hoſpital 


Heinrich 


bruar 





inte 

























Conje durd) den Tod 
abgeru 

An 4.chr. verjdied Zrl. Anı 
9. ®. Nei 71, im Sojpital 
au i an., nad Schlag 
anfall. Ihr Vater war der Piv- 


Steinbad), 
N Begräb- 
war am 7, Februar vom Bet- 
hate der Kleingemeinde aus, 


lanfmanı bon 


Ne 








wurde Don der 
zu Arnaud, 





T. Febr 
Mennonitenkirdhe 
Man., aus Abram Wiebe, dl, aus 
Ehortig, Man., zu Grabe netra- 
gen, Er war am 3. Febr., einen 
‚Serzanfall erlegen. Ihn überleben 
feine Frau geb. Negehr, von Ar- 
and, md drei Finder. 





















des Diafons, Ahr. 8. Feiejen. 
ichener Ont,, wurdesam 2. 
anuar durd) den Tod abgerufen 
e binterläßt ihren Gatten, einen 
Sohn und jehs Töchter. Sie war 
Bergen umd ſtamm 















eine geborene 








te aus Stonteniusfeld, Sidruß- 
land. 
Seo. W. Do, 83, wurde amt 


28. Jannar bon der Bethesda- 
Memonitenfirde zu Hender ſon 
Nebraska, aus zu Grabe getragen. 
Er war 18 mit feinen Eltern 
aus Nupland eingewandert. 

as 5 Monate alte Söhndhen 
der Eheleute Reinhart L. Peters 
Yuhler, Stanj., ſtarb am 21 
muar, nachdem es in einem Un 
fall im Haufe ſchwer verbrüht 
worden war. 

Am 4. Yanuar verjhied in 
Sandsfrone, Zriesland, Para 
Auay, Frau Wnr. Salt, 73, geb. 
Sara iaaf, aus Neu-Stronswei, 
Je, Südrußland. Sie binterläßt 
ihren Gatten, drei Söhne und 
vier Töchter. x 

— Unter den Beſuchern in der 
Nedaktion waren folgende Teil- 
nehmer au dem Predigerfurfus 
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gen, PB. © 
hiepen, Chile, B 
Kiaſſen Bla Creet; Herm. Both, 
Aldergrove; 9. Neufeld, Mats 
aui, alle von 9. €.; Dad, Dych 
Coaldale; Aler. Neumanı und 


hieß 

ASvVou Glenbufb, 5 
Sanzen, Herbert; uud Peter Cjau, 
Plaine Lake, Sask; Ahr. Blod 
1. H. Redefopp, Catha· 
HB. Wiebe, Vinelamd: 
3. lafien, Virgil; und Herm. 
x, Coldwater, Ont.; D. I 
5 5. ©. Reimer. 
5. Pötler, Sena; ac. 
Neudorf, Winkler; John Neufeld, 
Horndean; I. I. Löwen, Qujtice, 
u. a m. den Manitoba, (Zeider 
nd nicht alle Namen der lieben 
Bejucher, die im Buchhandel eim 
und aus gingen, erfaßt worden, 
doc) hoffen wir ein Gruppenbild 
zu bringen. — Red.) 
— Aus Blumenau, Brafilien 
ihreibt Br. Hans Kafdorf, dab die 

MBS-Bruppe bereits 30 


ortiegumg auf Seite, 



























Franz Hübert von Vigerweide, 
Rußland, wird geſucht von feiner 
Coufine Tina Dyck (Mäddennam® 
nicht angegeben). Ihr eriter Ehe- 
mann war Sohann Vüdert von 
Arfadat. 

Der Bejuchte jol in Kanada 
fein. Die Suchende ijt in Sibirien. 
Adreife und Brief zu haben bei 

Sohn A. Neufeld, 
Bor 5, Sriswold, Mar. 


Valentine Pary, geb. 1. Of 
tober 1929 in Neu· Naſſau (Rub- 
and), wird von ihrer Mutter 
Bauline Rary, geb. 8. Dftober 
1895, aejudit. Die Gefuchte war 
1941 im Zandjehrlager im War- 
thegau und iſt aud) eingebürgert 





Res. LE 3-1274 Office ED 1-0578 
DR. J. H, BATTERSHILL 
Arzt und Chirurg 


807 Henderson Highway 
East Kildonan, Winnipeg 





ZAHNARZT 
SILAS E. GREENBERG 
512 Boyd Building 
Telephone "WHItehall2:7679 


Dr. med, 1. A. Peters 
Arzt und Chirurg 
25 Stadacona St., Winnipeg 
Zelephones: ° 
Office LE 3-2604 Res. LE 3-2575 
Empfangsftunden: 


2—5 Uhr nadmittags 
bon Montag bis Freitag 








Dr. A. P. Warkentin 


Arzt und Chirurg 
315 Medical Arts Bldg., 
Telephones: 

Mfice: WH 2-6174 Res.: 6-6006 


Bernard Rosner 
Optometriſt — Optiter 
— Augen werben unterfudt — 
— fpridht plattbeutjh — 
542 Main Street 


'Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 





























.  Einjender: Si. Koop 
91 Noble Avenue, 
Wimmipeg 5, Manitoba. 





Peter Dyd geb. 6. April 1924 
in. Nieder-Chortiga bei Sapo- 
rofbje, wird vom Roten Kreuz ir 
Deutihland gefucht. 

DRR-Suhdienit, Münden 13, 
‘ Snfanteriejttaße 7a, Germany. 
Einf.: I. Dyd, 99 Cobourg Ave. 

Winnipeg 5, Man. 
(„Bote” möchte bitte Topieren.) 





Johann Neuftädter wird von 
feiner Nichte Greta geb. Neuftäd- 
ter, geb. 1910 in Rußland, ge- 
fucht. — Adreffe der Suchenden: 

USSR — P.C.®.C.P., Keme- 
popckan 067., ropon Kuce- 
AEBCK, COBXO3 Cypraexa, yı. 
Kpacnoropckan 6, Bn6e 
Maprapnra Kopheesna. 

Einjender: Frau D. Winter. 
989 Sherburn Ave., 
Rinnipeg, Man. 


Frau Elifabeth Abel geb. Huit 
fucht ihren einzigen Bruder Chri⸗ 
ftion Veter Sult, geb. 1912 im 
Sdeſſagebiet Der Gejuchte ſoll in 
Kanada fein. — Adreſſe der Gu- 
enden it: 

USSR — P.C.P.C.P., Ho- 
BOcHÖHpcK, KHpoBcKHÄi pa- 
Hou, n/o 24, ya. ByAeHKo, IOM 
Ne8, x. 11/1, Hn6epr 3apa, 
— nmepenarp Adenb EAH3aBe- 
Ta. 









Einjender: Sujanma Diet, 
2623 College Abe., 
Berkeley 4, Nalif,, NEN. 


Geſucht wird bon ihrem. Brur- 
der in Rukland Frau Kath 












Goß . Schneider aus ler 
derdorf, Kaufafi Ihres Man- 








nes Name iſt Heinrich Salob Goß 
1913 nad) Kanada ausgewandert. 
Ihre Tegte Anichrift war Calgary, 
Alberta. Seglihe Auskunft fende 
man bitte an 
Nettie Rempel. 
860 Alveritone Street, 
Binnipeg 3, Manitoba. 


Gejucht werden Wilhelm Karl 
‚Selfe, geboren in Lichtenau am 
27. Sannar 1911, jpäter in Halb. 
jtadt gewohnt, und Tochter Mar- 
tha und Elifab. Karlowna Seife, 
geboren in Berlin, Matja Straße, 
am 12. Mai 1917. Sie mohnte 
ipäter in Lichtenau. Beide Kin. 
der wurden 1942 nad Deutid- 
land ebafuiert. — Auskunft ſchide 


man bitte an 
Sacob Rempel, 
530 Newman Street, 
Binnipeg 10, Manitoba. 


Ira Heinrich Yanzen, bis 1943 
in Margenau, Molotihna, ge- 
wohnt, jucht ihre Kinder Heinrich), 
Emma, Lena die wohl 1945 bis 
had) Deutichland gelommen find. 
— Shre Adreffe ijt: 

Frau Heinrich Kanzen, 
Halbitadt, Kolonie Neuland, 
Ehaco, Paraguay. 
Einfender: Iſaac Regehr, 
Bor 561, Coaldale, Alta. 


Frieda Ybr. Penner in Ruß- 
and fucht ihre Schweſter Anna 
Abr, ‚die in Stanaba oder 

joll. Frieda 














mitffaja), Kreis Piatiotfo. Jeg · 
liche Auskunft ſchicke man Bitte 


"eiligft am mid) zur Beförderung 


an die Sudende. Dank im bor- 


aus! 


Frau Seny Maffen, 
Bor 570, Coaldale, Alta. 
(„Der Bote“ wolle bitte Fopteren.) 





Theodor Leopoldow. Werner 
fucht feine Schweitern Minna und 
IHgathe Werner. Sollen um 1923 
hier eingemwandert fein. 

USSR — Ka3.C.C.P., Top. 
Kaparanıa, Kuposckni p-H, 
Tl. ©. N827, ya. 2 Crennasn, 
aom 70, Bepnep Baannumup T. 

Einfender: David Hübert, 
R. R.-4, Sardis, B. €. 


Anton Wiebe, 57, frũ⸗ 
her Dorf Schardau, Tihernigom- 
ffij Rajon, Saporoihffaja Oblaitj, 
Rukland, wird geſucht von feiner 
Frau und Kindern Heinrich M. 
2 es Der Gejuchte ijt 1935 
ihmunden, und die Angehöri 
gen. in Rußland meinen, er koun · 
te vielleicht in Amerifa (Norden 
r Siden) fein. Sollte jemand 
jtgeben Fönnen oder der 
Geſuchte ſelbſt fih m 
ſchreibe man bitte an mic, 
mit id) e3 nad, Rußland melden 
fan. Danf im boraus! 
N. R. Hiebert 
Matsqui, B. € 

















R.1 
Brief aus Rußland 
i ı Brief b 


wer geb. Pätfa 
ıd, vom 24. No- 










24. November 1957, 











Wir Hatten heute Bei Da- 
vid Enns Verjammlung mit fehr 
wichtigen Anfpraden. Schon et 


befonmen fie 
junge 
ebung der Sü— 








haben fie Taufe gehabt, 16 Ten 
find getauft worden, alles Frauen 
und Mädchen, Dmjt komnit 
öfter ein Peter W. DVerg zu ih» 
nen. Sein, Bater ſoll Aelteſter der 
MBG bei. Darlefanowo geweſen 
1 Er hat nun zugejagt, ihr 
er zu fein. Es Tommen auch 
bn, Gerh. SI und ein 
$ ann Rieſen her Altfama- 
ra — Red.) zu ihnen und dienen 
mit dem Wort. Die Gotteskinder 
der MUS und der Mennonitenge- 
meinde haben ſich zujammenge- 
ihloffen, Sie haben ſich gereinigt, 
denn in den Kriegsjahren ift jo 
vieles vorgefommen, das fi für 
Rinder Gottes nicht aeziemte. 
Dana) haben fie zujammen das 
Abendinahl genommen. Sm Olto ⸗ 
ber haben fie Erntedankfeit ge- 
feiert. Saben ſchönen Borſchtſch 
aud jones Gebäck gehabt, au 
Bohnenkaffee. Die Brüder Berg 
und Kliewer Haben mit dem Wort 
gedient, auch noch ein zugereiiter 
Bruder, Auch von Nikolaifeld bei 
Waldheim ift Beſuch dageweſen. 
Sänger hatten Lieder eingelibt. 
Nad) langer Zeit ein Erntedanf- 
fejt! Alle Find ſehr glücklich geime- 
fen. Bon mehreren Stellen hat fie 
Nachricht, da Bibeln an fie ab- 
neihidt worden jeien, haben aber 
Teine erhalten. Andere haben Pa- 
tete erhalten, in denen auch Bibeln 
mitgeidhidt worden waren, aber 
aud) die waren bei Ankunft nicht 
in den Paketen. 

























Sie haben ſehr ſchönes Wetter 
und einen jehr warmen Herbſt ge- 
habt. Sogar die Tomaten find reif 
geworden. Auch eine gute Ernte 
Hatten fie und werden mit Brot 
ausreichen. Kartoffeln hat es biel 
gegeben. Daun fommt ein Aus · 
drud: „Ia, wenn man am die 
ſchweren Sriegsiahre denkt!” 

Es herrſcht dort auch die Grip⸗ 
pe. Geſchw. Jakob Pauls, früher 
Putſchkow, find beide krank gewe⸗ 
ſen. Wenn nichts dazwiſchen 
fommt, wollen fie am Sahres- 
ſchluß ein gemeinfames SLiebes- 
mahl und dann aud) nod Abend- 
mahl halten. 

(Eingel. von Seinrih Enns, 
Elm Ereef, Man. — Der Brief 
war an Br. 9. 3. Wiebe, Ontario, 
adreffiert.) 


Briefe von Lefern: — 
Siedlung Bechterdiſſen⸗ 
Deutihland. 

Liebe Brüder, Ieider kann ich 
nicht mehr als vielen Dank jagen 





für die bisherige Zuſendung der 
Tieben ennon. Rundſchau“ Ich 





hier bei meiner Tochter in 
haus. Cie iſt 
zwei Sindern. 
foviel ich Tann, bin 
d da kann ich 
ten. Sch erhalte 
0 monatlid) Unterftügung. 
e trage ich geſchenkte und fo 
lagen will ich nicht, 
die R. und habe viel 
n. aber. feine 

Danke für Eure 
ſegne Euch! 


moh) 






















alter Bauer 
Jakob Löwen 
alte Bruder hat im Oſten 
oren und it doch noch 
ar für d 
feinen zwei . 
geblieben it. 
Aufgabe haben. 
zuſchicken 
at gewiß 
Red.) 


bei 











Zejege 
jo würde folche 
jehr geihäßt we 


Detroit, Mich USA. 










Gottes reicher Segen fei Euch 
allen nicht. Wollen auch wir 
durch e Kraft in feinen Wegen 
wandeln, vergeben, wie er ber- 


neben hat, und Tieben, wie er ge- 
libt hat, denn ohne ihn können 
wir nichts tun. Gott gebe Gnade, 
dab noch viele die „Mennonitijche 
Nundichan“ beſtellen möchten, um 
Segen daraus zu fhöpfen, denn 
fie iſt ein Brunnquell des Teben- 
digen Wortes Gottes. 
Mit herzlichen Grüßen, 
Frau Kohn H. Nikkel. 


Dr. 2.3. Neufeld 
Arzt und Ehirurg 
Telef. Resid.: SUnset 3-1222 


CH. S. Cameron: | 


Die Wahrheit 


über 


KREBS 


eye 

auafichten bei den einzelnen 
0 engl Scimarz-Beih und 
BET 
Dargeftellt find 


320 S. Zahlreiche Skizzen und 
Abbildungen. Ganzl. Goldprä 
gung. Schuhumſchlag 85.50 
— Bortofrei — 


Ihe CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 

























St. Catharines, Out. 


Wir freuen uns immer, : die 
„Menn. Rundſchau“ zu erhalten. 
Die erlaulichen Artikel bejonders, 
aber aud) die anderen bereiten und 
einen wahren Genuß. Möge der 
Herr der Redaktion aud weiter 
beiftehen und fie jegnen, um in jol- 
der Weiſe noch viele Jahre un ⸗ 
ſerm Volk zu dienen. 

F. H. Klaſſen. 


Birgil, Ont. 
Trog des jtürmiihen Wetters 
der Welt bringt die „Menno- 
he Rundſchau“ wöchentlich 
ſt umd Silfe für mande be» 
drückte Seele. Wieviele getrennte 
Familien hat fie, jhon brieflich zu- 
ſammengeführt! Der Herr ſegne 
die Arbeit auch weiter. Auch da, 
wo die Frucht nicht gleich) zu fehen 
it, wird fie ſchließlich doch nicht 
ausbleiben. 







Sohn 5. Pätfau. 


Abbotsford, B. €. 

Ich möchte meinen innigjten 
Dank für die liebe „Mennonittidhe 
Rumdid.“ ausſprechen. Sie bringt 
uns Nachrichten über das Leben 
und Schidjal unjeres Volkes, von 
allen Enden der Erde. Außerdem 
find da viel wertvolle Artikel und 
aud) die anderen Nadrichten. Du- 
jelbe jagen wir. auch über den 
„Mennonite Objerver”. Wir mün- 
ſchen Ihnen des Herrn Segen und 


biel Freude. 
©. D. Schmidt. 


Dr. C. Derkſen 


rat and Chirurg 
Telef. Resid.: SPruco 2-7988 


Empfangsftunden täglich von 2—5 Uhr nachmittags 
Sonnabend von 11—12 Uhr 


Office Telefone: 
611-612 Boyd Building 


WHitehall 2-5069 
Winnipeg, Manitoba 


Dr. 9. Günther, Dr. P. Enns u. Dr. P. Frieſen 


Aerzte und 


Chirurgen 


440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 


Sorechſtunden 2—5 Uhr nachmittags, 
Telephones: 
JUstice 


Office: 


Res.: Dr. EL. Guenthor 


‚Res.: Dr. P. Enns ED 1-1096 


Montag bio Freitag 
95306 


— 


Ben " Friesen 


LE 
Dr. 

















Die Bibel 





Auf einem Berg ein Bäumlein stand 
Von goldnen ‘Früchten schwer, 

Man konnte es im ganzen Land 
Erblicken weit umher. 

Es kamen viele, spät und früh, 

Die Schätze hier gesucht, 

Sie schütteln dann mit ernster Müh’ 
Und sammeln seine Frucht. 


Doch nimmt der Reichtum nimmer ab, 
Das Bäumlein wird nicht leer; 

It gleich so mänche Frucht herab, 
Es wachsen andre her. 





Wie heißt das Bäumlein, und wo steht’s 
Auf dieser Erde Raum? 

Wer hat's gelesen, wer verrät’s? 

Die Bibel heißt der Baum! 





sollen mir gehören? Da muß ich 


Die Filzschuhe 


(HRISTLICHER JUGENDFREUND 


en 1 — —— — — 
———————— 


Eine Geschichte aus einer schwe- 
ren Zeit von T. M. 
(Schluß.) 

Herta trat mit raschem Ent- 
schluß an das Bett heran und 
setzte die Schuhe auf die Bett- 
decke. 

„Hier“, sagte sie, „die habe ich 
für dich gekauft, das heißt, dein 
Vater hat mir den Auftrag. ge 
geben.“ 

„O!“ Ursula stieß einen kleinen 
Jauchzer aus. 

„Die schönen Schuhe! Und die 


schnell wieder gesund werden, da- 
mit ich sie anziehen kann. 

Sie drückte die Schuhe an ihre 
fieberheiße Backe. „Wie wunder- 
schön sie sind und so weich! Hast 
du für dich auch welche gekauft?“ 

„Meine Größe gab. es nicht 
me Sie brauchte nicht zu lü- 
gen. „Aber ich bin ja gesund und 
kann mich wieder anstellen. Ich 
freue mich schon, daß du welche 
hast.“ 

Ja, ihr war so froh und leicht 
zumute, als sie heimwärts ging. 

„Herta, Kind, hast du es ge- 











zur Schule! 
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Und alle fuenf gehen 

































s s: Grace (3. Kl.), 2 
Timothy (6. Kl.), Teddy (11. Kl.) und Anette (11. Kl.). Das sind die 
fünf Kinder von Georg Martens, Grand 'ks. Ihre Eltern, Pred. Mar- 
tens und seine Frau dienen dort als Missionare der MBG. In dieser 
Gegend wohnen viele Duchoboren, die einen Missionar, der vollzeitig 
für das Evangelium arbeiten würde, nicht anerkennen würden. Infolge- 
dessen arbeitet Pred. Martens als Milchmann, und bei dieser Arbeit 
von Tür zu Tür tun sich auch die Türen, für das Evangelium auf. Ge- 
schwister Martens haben ein gastfreies Heim und auch auf diesem 
Wege kann das Wort Gottes ausgebreitet werden. Vor einigen Jahren 
wurde für die Gruppe dort ein Versammlungshaus gebaut. Der Keller- 
raum ist noch nicht fertig ausgebaut, weil dazu noch $2,000 fehlen. 
Eine von den 7 Sonntagsschulklassen in Grand Forks ist in Russisch. 
Wenn auch alles im kleinen Maßstab, so haben sie dort auch Chor, 
Jugendverein und Frauenverein, Auch Schw. Martens ist im Missions- 
dienst, Sie lernte Harmonium spielen, um das Instrument im Versamm- 
Jungshaus bedienen zu können. Abends lernte sie Maschine schreiben, 
um in der weitläufigen Korrespondenz mitzuhelfen. Alle fünf Kinder 
‚gehen zur Schule, und die örtliche Zeitung in Grand Forks brachte das 
‚obige Bild und schrieb dazu, daß die Martens-Familie die größte 
‚Familie in Grand Forks, B. C., ist, die alle Kinder in der Schule hat. 
































hört, es hat Filzschuhe: gegeben.“ 
Die Mutter war ganz aufgeregt, 
als sie abends von der Arbeit kam. 
„Ich hatte gar keine Ruhe mehr 
bei der Arbeit und wäre am lieb- 
sten weggelaufen, aber das ging 
natürlich nicht.“ 

„Ja“, sagte Herta und strahlte 
die Mutter an, „ich habe zwei 
Stunden dort angestanden.“ 

„Und dann? Und dann? Und 
dann gab es keine mehr? Oder 
hast du sie versteckt, damit ich 
sie dir zum Geburtstag schenken 
soll?“ 

„Ach, Mutterchen“, schmei- 
chelte Herta und legte ihre wei- 
che Wange an Mutters Gesicht, 
„ich bekam die letzten — und die 
habe ich weitergegeben.“ 

Und dann erzählte sie kurz, was 
sich zugetragen hatte. 

„Wenn du gesehen hättest, wie 
sich Ursula gefreut hat! Das war 
tausendfach schöner, als wenn ich 
fünf Paar Filzschuhe besäße“, 
schloß sie ihrer Bericht. 

Die Mutter war nicht böse. Sie 
zog ihr Kind liebevoll an sich. 
„Das hast du recht gemacht‘, sag- 
te sie, „heute hat sich der liebe 
Gott bestimmt über dich gefreut 
Wie sollte ich da traurig sein!“ 

Diesmal fiel Hertas Geburts- 
tag im Februar auf einen Sonn- 
tag. Frau Wosmann hatte alles 
getan, um den Tag zu einem klei- 
nen Festtag zu gestalten. Sie hatte 
ein paar: kleine Kuchen gebacken, 
damit Herta ihren Freundinnen 
etwas vorsetzen konnte, wenn sie 
zum Gratulieren kamen, Um die 
Kaffeetasse hatte sie ihr ein zar- 
tes Kränzchen aus Zierspargel ge- 
legt, und eine blühende Primel 
stand auf dem Kaffeetisch. 

Es sah alles so festlich aus, und 
festlich war es auch beiden zu- 
mute. Sie tranken gemütlich zu- 
sammen Kaffee. Dann mußte 
Herta eilen, um in die Kirche 
zum Singen und anschließend zum 
Frühgottesdienst zu kommen. 

Sie war gerade heimgekehrt, als 
es klingelte. 

„Nanu, wer mag das sein? 
Kommen gar schon die ersten 
Gratulanten?“, sagte die Mutter 
und lief eilends, um zu öffnen. 

Herta horchte auf. Das war 
doch eine Männerstimme. 

Da trat die Mutter schon wie- 
der ins Zimmer, mit ihr Herr 
Wießner. Er trug ein Paket in 
den Händen, das er Herta ent- 
gegenbielt, 

„Da nimm!“, sagte er, „das 
schickt dir meine Ursula.“ 

Herta schlug das Papier zurück. 
„Die Filzschuhe!“ Sie staunte. 
„Ja, passen sie denn Ursula 
nicht?“ 

Herr Wießner setzte sich auf 
den nächsten Stuhl, als hätte er 
einen endlos langen Weg hinter 
sich und keine Kraft zum Stehen. 

„Ursula braucht keine Filz- 
schuhe mehr, Sie ist gestern abend 
gestorben‘, sagte er tonlos. 

Herta erschrack so, daß ihr bei- 
nahe die Schuhe aus der Hand ge- 
fallen wären, 

„Gestorben? Ja, war sie denn 
so krank?‘“, fragte Frau. Wos- 
mann, 

„Doch wohl“, sagte Herr Wieß- 
ner, „wir haben sie noch ins Kran- 




















kenhaus gebracht weil sie bei mir 
‚doch keine rechte Pflege hatte, 
Den ganzen Tag war sie allein. 
Kalt war das Zimmer auch die 
meiste Zeit. Dann sagte der Arzt: 
‚Vielleicht kriegen wir sie im 
Krankenhaus schneller wieder auf 
die Beine.‘ Ich sagte ja. Was soll- 
te ich auch tun, ich muß doch ar- 
beiten gehen. Das Fieber stieg 
aber immer mehr. Meine Ursula 
wollte auch gar nicht mehr leben, 
sie freute sich nur auf das Wieder- 
sehen mit ihrer Mutter — droben 
beim Heiland. Dann ging alles so 
schnell. Man konnte mich nicht 
einmal benachrichtigen, als das 
letzte Stündlein schlug. Ursula 
war ganz alleine unter den frem- 
den Menschen. Aber ihr Gesicht 
lein sah im Tode so friedlich aus, 
daß ich es wohl glauben muß, daß 
es für sie so am besten ist.“ 

Es wurde ein stiller Geburtstag. 
Herta und ihre Mutter gaben sich 
recht Mühe, um Herm Wießner 
etwas Herzenswärme fühlen zu 
lassen. Sie sprachen von diesem 
und jenem, aber die kleine tote 
Ursula lenkte alle Gedanken und 
Gespräche bald wieder auf die 
ernste Frage vom Leben und Ster- 
ben im menschlichen Leben. Wie 









durch ein unsichtbares 
ren die drei Menschen 
Glauben an den Herrn 
einander verbunden. 


derholten sich. Immer, wenn er 
kam, kehrte ein stilles Freuen bei 
Herta und ihrer Mutter ein. 


Eines Tages aber war die Freu- 
de wieder auf dem Höhepunkt: 
Herta hatte wieder einen Vati be- 
kommen. Herr Wießner und Frau 
Wosmann feierten Hochzeit. Als 
Herta an dem Abend am Bett 
niederkniete und alles überdach- 
te und dem Heiland sagte, da kam 
es ihr auch in den Sinn, wie sie 
doch damals mit sich gekämpft 
hatte, ob sie die Filzschuhe be- 
halten sollte oder nicht. Wie war 
sie nun von Herzen dankbar, daß 
sie der guten Stimme gehorsam ge- 
wesen war; denn erst dadurch 
hatte der liebe Gott ja alles zu 
solch wunderbarem Zusammenfin- 
den führen können. 







































Diese Erzählungen machen 
Kindern schon vom zweiten 
Schuljahr ab große Freude 
beim Lesen und geben ihnen 
allerlei Stoff zum Nachden- 
ken. Die Verfasser" sind be- 
kannte christliche Schriftstel- 
ler, die Kinder kennen und 
wissen, was Kinder zur Erzie- 
hung eines festen, schlicht 
christl. Charakters brauchen. 









Käthe Papke 
Elsi und ihr Leid 
Elisabeth Dreisbach: 
Das Kreuz der Patin 
Alles geht schief 
L. Pietz-Kücklich: 
Försters Inge {M) 
Hedwig Lohß: 


(M) 






(M) 
(KM) 


















Viere aus einem Nest (KM) 
Hansel (KM) 
Tonio, der Zirkusjunge (K) 
Wo ist Isolde? (KM) 
Geschichte 

vom Hund Treff (KM) 

Lina Haarbeck: 
Das gescheite Eselein (KM) 
€. H..Kurz: 

Mathis, der Geiger (K) 
Der kleine Franzse (K) 


Mauer 


Fridel Marie Kuhlmann: 
Bärbel und Otti werden 


Das Abenteuer an der — 










Freundinnen (M 
Das fröhliche Led (KM) 
Das Zauberglas &) 

Marlise Müller — 
Eine tolle Nacht (K) 


1,000 Mark für Angelika (M) 










159 Kelvin Street 


WEGBLUMEN 


Erzählungen für die Kinderwelt. 


(K —Knaben, M— Mädchen) 


Jedes Heft 25€ 


— portofrei — 








W. Preuß: 
Wiedergutgemacht (RK) 
M. L. von Roon: 

Rosel (M) 
Besuch bei Tante Iris (M) 
J. Stein-Ritzhaupt: 
Eifriedes Lebensweg (M) 


Käthes schönstes Erlebnis (M) 
K. ©. Horch: 























Bastel wehrt sich (K) 

Der unterirdische Gang (K) 

Bennos Abenteuer (KM) 
M. Nenzel: 

Das Geißenseppli (K) 


H. Krause: 
Die zwei kleinen Kavaliere 













4A. Hahn: 


Die Lieder der kleinen 
stel 


Chri- 
KM) 












Jedes Heft 32 Seiten mit mehr- 
farbigen Umschlagbild und 
Textbildern, die bunt, ausge- 
malt werden können. Große 
Druckbuchstaben, leicht leser- 
lich. - 



















fahren; u 
Vibelfeminar der 
[8 Lehrer zu dienen, da 
© Bre . Epp jeinen Dienit 
dort abicht cht. 


— Im Jahre 2,000 wird die 
Erdbevölferung. mindeitens dop 
velt jo groß jein wie im Sabre 
1957. Wir müffen um 
Har jein, dal; die Bevölken 
Erde alle. 24 Std. um 100,000 
Menjcen wãchſt Die Unterſuchung 
der Zumadies d. Weltbevölkerung 
zeigt, daß im Jahre 3,000 ‚ber bei 
weiten größte Teil der Menſchheit 
in demjenigen Gebieten wohnt, dic 
wir nicjt unter dem Begriff „weit- 

- Tide Welt“ verjtehen. 
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Kanada. — Die Vreiſe für Rind- 
Hetjch iteigen in Nanada, weil auf 
den ®ereimigten Staaten grobe 
Nachirage nad Mait. u. Schladht- 
vieh kommt Ssufolge der dürren 
Sahre im Mittelmeiten der USA 
wurde der Viehbejtand ſtark ge- 
Kürgt, deshalb wird heute viel aus 
Kanada importiert. Schweinerleiich 
it gegemvärtig bedentend billiger 
als gutes Rindfleiſch 
— Dos föderale Landwirt. 
ihaftsamt hat nad) Nnterfuhun- 
‚gen durch Entomologen jeitgeitellt, 
daß in der Provinz Sastathewan 
etwa 660,000 Acres Aderland von 
Seuſchredeneiern durdhiegt find. 
Beitere zwei Millionen Acres find 
teifmeife berjeucht, aber überall 
hängt viel vom lingswetter 
ab, ob die „sreiler” ausbrüten 
und Schaden anrichten werben. 

— glin Flon erhält in dieſem 
Sabre den Freibrieg als „City“. 
Dieje Berawerksſiedlung im Nor- 
den Manitobas wird ſomit die 
7. Stadt diejer Provinz. 

— ®ohl mehr als 5,000 Rin- 
nipeger füllten am 12. Februar 
das Stadtauditorium, um Pre 
mier Diefenbafers € 
der Bahlfampagne zu hören. 

31. März jollen die Mähler das 
Urteil fällen, ob die Stonjervativen 
"an der Regierung bleiben oder die 
Ziberalen wieder an die Spike 


Zommen. Aber bis dahin wird der 


Tonjerbative - Leiter 
‚den Liberalen den Stanıpf beit 
bitter ſchwer machen. An Wahl 
verſprechungen werden beide Par⸗ 
teien e3 nit mangeln Iaffen, und 
‚es Iheint, als Hätten wir Sfanadier 
jeßt nur a au raten, wer von 
‚den 


— — 


e 


a — das und 3 Dil. 
‚Menden, die Yrüffel erwartet. 
Ar dent riefigen, 200 Heftar 
großen. Centenairc-eld, zwi 

dem Nordbahndor und dem fi 

lien Schloß zu Laeken ſind jeit 
etwa givei Jahren Hunderte bon 
Arditekten ind Ingenieuren mit 
einem Heer vom Handwerfern md 


SMrbeitern Tag und Nacht dabei, 


ie rund 300 Mesitellungshallen 
und paläite ſowie all die jonjtigen 
Baulichteiten zu errichten, in denen 
die teilnehmenden 5A-Nationen 
die Spikenerzeugniife und 
Serheiten ihrer Länder zur Schau 
itellen werden. 
— Die Soipjetunion will auf 
der Brüfjeler Weltausjtellung ihre 
„Belttaum-Biviriere”zeigen. Ber- 
judshunde von der Art der toten 
Zaifa vom Sputnik IT werden di 
Bejuchern des ſowjetiſchen Papil- 
lons borgefitbrE werden. Wäh- 
rend der Ausſtellung jollen zwei 
‚Schiffe aus Leningrad im Pendel- 
inen großen Strom jo> 
her Touriiten nad) Brüj- 
ſowjet iſchen 


von drei. Frachtern nad Belgien 
veichafft. Man redjnet mit eines 
täglichen Beſucherzahl von 50,000 
Berjonen im jowjetiichen Papillon 
KK 
Iiracl und Schweiz. — Die 
gierungen Sijracls er Schweiz 
'haben ihre beiderjeitigen Gejandt- 
ſchaften zu Fatgapen erhoben, 
* * 

— Warnme Südwinde 
brachten viel Regen und Tauwet 
ter, wodurch Lawinen ausgelöſt 
und Ueberſchwenunungen hervor 
gerufen wurden. Zahlreiche Alpen- 
itraßen werden durch Zaminen ge- 
jperrt. In Schottland und Nord- 
england war der. jtärkite Schnec- 
Tall jeit zehn Jahren niedergegan- 
gen, ſo daß in Schoftland der. ge- 
jamte Autoverkehr zum Stiljtand 
gekommen it. In Stalien herrſcht 
jetzt richtiges warmes Frühlings- 
wetter 
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— 
Tunefien. — Franzöftiche Kampf· 
flugzeuge haben’ nahe di 
ſchen Grenze auf tunefijchen Ge— 
biet die DOrfichaft Satit Sidi You- 
jeff eine Stunde Tang bombar- 
diert, wobei 100 Perſonen getötet 
und weitere 82 verlegt wurden. 
Bon franzöfiiher Seite wird zuge: 
geben, da tuneſiſches Gebiet aus 
der Luft angegriffen wurde, aber 
‚8 wird gejagt, daß der Angritf 
Zuftabwenrgeihügen. galt, Die 
hen Zerritorimm aus 
f Tranzöftiche —— ichoſ 
Dem f anzöfticen 












—— Düfenbomber 
Elektronengeräten 
1 Störung Br 
























__ Artur Eilenfaner, ein Brit 
der ‚des amerifaniichen Bräfiden- 
ten, itarb in Stanjas City im Alter 
bon 71 Sahren. 

— Ein 68 Sabre alter Urgroß- 
vater wurde Vater von Zmillin- 
‘get, de ihm. jeine Wãhrige Frau 
zur Welt brahte. Der junge Ba 
ter hat 17 Enkel und ein Urenfel- 
Eind. 

* * 
Iudoneficn. — Die politische Lage 
in Sndonejien iſt froß äußerer, Be- 
zuhigung vermworrener denn je. 
gentralregi in der 
Sauptftadt ſ 
ihre Autorität in dee Hälfte des 
indoneftichen Staat: i 
Die einzigen weſentlichen 
nahmen find hei 
Abgaben der ai 
vor allem ame 
haften und einige- Flet- 

Steuern. Das Loch in der 

aatsfafle wädıt von Tag zu 















Ichen, 


















gen nad An 
ndiſch Neuguinen 
nur itberdedt, iſt 
matra. Sn Djafarta jtarrt alles 
ejpannt auf die Entwicklung in 
matra, und Gerüchte, Tbrecher 
dag Dort die. Erridtung 
jelbitandigen Staates bor- 
tet wird 
— 
Europa europäiſchen Pro- 
teſtanten ſind nad) deu Unterlagen 
des Lutheriſchen Weltbundes in 
7 jlechte Kirhenbejucher. Am: 
e die Ver: 
hältniife in Gugland, wo 14 Pro⸗ 
zent der PBrotejtanten regelmäßig 
in die Kirche gehen. In. Weit- 
— land Liegt ihre Zahl zwiſchen 
13 Brozent. In Norwegen 
nur 2,7 Prozent, und in 
Schweden waren es im bergange- 
wen Sommer nur 1,03 Prozent. 
Allerdings behauptet in den Ifan- 
dina — Kunden, ein — 


























kerung An Noriegen 5 53 et 
in Schweden 25 Prozent), regel- 
ẽ den Rundfunt · Gottesdienſt 
F 


KR 


Südvietnam. — Drei Jahre 
dent Zufammenbrud; der Franzöft- 
ſchen Kolonialherrſchaft bei Dien 
Den Phu find die Sranzojen in 
bietnam nod immer die. be- 
Tliebtejten Ausländer. Das it eine 
Nachwirkung der jahrzehntelangen 
franzoſiſchen Kulturarbeit Beg 
texte Kreiſe find bereit, ihren Si 
dern eine Erziehung in Frankreich 
i Etwa 40,000 
Franzoſen find noch in Südviet · 
nam geblieben, nachdem die fran ⸗ 
zöfiihe Serrihait zu Ende ging. 
‚Sie Teben als Ril fanzer, Lehrer 
und Naufleute in einem Sand, wo 










‚Herren waren ı und Si- 


Bir — in Kapitel 4 und.5 die Worte der Anbetung, die we 
ganze Kreatur jamt den Erlöften dem großen Gott jamt dem Lamıme 
darbrachten Wir jahen eine wunderbare himmliſche Szene, die ung, 
ven wie fie andächtig lejen, tief beeimdrudt. Wir jahen das Lamm als 
den Löwen aus Juda, der als Sieger beim Vater steht. Das Woı 

Es hat tibermunden der Löwe aus Suda” it für uns ein ewiger Trı 
Wir jahen das Lamm mit der Buchrolle, den Eigentumsurkunden, in 
der Sand. In Stapitel 6, 1 Tejen wir nun: „Und id) jah, dat das Zamım 
der Siegel eines auftat.” Ehe wir uns num den Gerichtsſzenen zuwenden, 
die dein Oeffnen der Siegel folgen, twerfen wir nochmals einen Blick auf 
* . Sapitel, Ich laffe dazıı Worte einiger Zeugen der Wahrheit 
folgen. 


ne rein Teiblicher Bruder, Br. B. H. Unruh, ſchreibt über Kapitel 5, 
bis 14 


Ehriftus iſt der Vollſtrecker des ewigen Ratſchluſſes Gottes. Es 
üt hier Hejefiel 2, 8 und 9 verwertet, Die Buchrolle iſt uͤberreichen In⸗ 
halt, der jedod ein Geheimnis, einen teitamentariihen Willen dar- 
jtellt. Es joll aber nicht mehr unter Verſchluß bleiben. (Daniel 12, 4. 9.) 
Im römidhen Reid wurden Tejtamente mit ſieben Siegeln verſchloſſen 
Gottes Tejtament jteht ſchon Tangit Teit. E3 iit verbrieft, verſiegelt, aber 
noch nicht vollſtreckt Niemanden kann Gott die Durdführung anber- 
trauen, allein Chriſtus So erklärt es einer der Aeltejten aus dent 
hinunlifchen Stronrat. Chriſtus it der Mann, auf den die Sadje Gottes 
gewartet hat. Nad) jeinem Opfergang als Zamın hat er voll gefiegt. 
Er hat überwunden und Tann nun alle Sinderniffe der totalen Gottes- 
herrichaft iiberwinden. Die Bezeihnung Lamm jtamımt aus Jelaja 53. 

6 it aber nit an ein Zämmlein, jondern an einen jtarfen Wid- 
Widder bei Daniel ſtellte beifpielsweije das perſiſche Weltreich 
hatte nue zu Hörner. Diejer Hertſcher Chriftus iſt mehr als 
der pe jein Reich iſt viel gewaltiger al3 das perſiſche Die Hörner, 
und g ben Hörner, find ein Zeichen der Kraft. Die fieben 
Augen jombolifieren die Weisheit und Allwifienheit diejes igs, feine 
Allwichtigkeit Auf Ehriitus ruht die ganze göttliche Geiftesfülle. Er iſt 
ganz Sottesorgan. 





































Vom Lamm mußte dig judiihe Apokalyptik Das „Zeitament Jo⸗ 
jephs”, das Lamm, wird von allen wilden Tieren beitiirmt, aber e3 
überwindet jie alle. Das Höchſte — jagt Sohannes — fit, daß es den 
Tod überwunden hat. 


Diejem Lamm wird nun gehuldigt wie dem allgewaltigen Schöpfer. 
Die ganze Schöpfung, die ganze Gemeinde aller Zeiten und Räume 
jtimmt in diefen Synmus ein. 


Aus dem Lobgeſang hebe id, eines, beſonders hervor: Chrijtus 
hat Menden aus dem Stamm, jeder Sprache, jedem Volk, jeder Na- 
tion mit feinem Opfer erworben und Hat fie innerhalb, diejer nicht ver- 
wilhten biutmäßigen und geidhichtlihen Verbände zu Prieftern und 
Stönigen gemacht. Was das bedeutet, wiſſen wir bereits. Es handelt 
in allen Völkern und um Stoktruppen. Bau- 
ınerbrief das weltweite hrijtlihe Mifjtionsprogramm. 
angegeben: Es ſoll unter allen Völkern der Gehorfam des Glaubens 
aufgerichtet werden, d. h unter jedem einzelnen Volk umd unter allen 
aufammen Diejes große weltweite Programm iſt berbrieft und feine 
Durchführung garantiert. 















Bir lefen, daB im Simmel ein „neues Lied“ gejungen wird. Das 
geihieht in der Heiligen Schrift immer dann, menn Zeitenivenden her- 
eingebrodyen find, wenn Gott anhebt, etwas ganz Neues zu tum. Wenr. 
wir ſchriftgemahß denfen wollen, müſſen wir in Meonen denfen lernen. 
in Beitaltern. Mit dem Chriitusereignis hat Beltumfaijendes, Welt- 
umgeitaltendes eingejest, und das kann nur ein ganz „neues Lied“ 
würdig preifen. Die Bibel iſt nicht orthodor eingeitellt, jondern pro- 
phetiſch und reichsgeſchichtlich Der Himmel jelbit will uns dies durch 
dieſe herrlichſte aller Liturgien lehren. E3 folgt jegt die Derpmung der 
Siegel. (Soweit Dr, B. $. Unruh.) 


Pfarrer Theodor Weber macht in jeinem Bud), die Auslenung der 
Dffenbarımg zu den Kapiteln 4 bis 6 folgende Bemerkung: 


„Und das Lamm nahm das Bud.“ Der Himmel hallte wieder von 
den Lobgejängen der Engel und der Erlöjten. Nun war es gemiß, da 
Gottes Plan zur Vollendung Fam. Gott übergab e8 dem Lamm i 
das Samm übernahm es. Aud) in dem Herzen des Lammes mußte nun 
jede bange Sorge weichen; der himmliſche Lobgeſang erfüllte aud) e3; 
e3 war des Sieges und der Vollendung gewiß Das Lamm hatte 
iomit eine neue einzigartige Verfiderung befonmen, - 
gewiß iſt und daß die Vollendung herbeikommt, Tus . 



























AL mein Tagwerk war beendet 
und die Nacht brach jtill herein. 
Nude ipendend miüden Pilgern, 
beimwärt3 bringend 

oh und klein 

Die da gehen Hin mit Weinen, 
edlen Samen auszuſtreu n 
ſollen nach dem Dienit der Liebe 
eidiq ſich der Ernte freu'n 
Dieje Worte Tas id) finnend, 
ob ich Samen auch gejät, 
und am Abend eine Garbe 
por den Thron zu bringen hätt’. 
Und Inden id) forſchend prüfte, 
ob ich freu war in der Pflicht, 
überfiel mich : Schlummer 
und Gott gab mir ein Geficht. 












In des Wellalls Erutejelde 
war der Schnitter Werk vollbracht; 
jeder eilte mit der, Garbe, 

die für Gott er eingebracht. 
Mande trugen dünne Garben, 
überzählten fie mit Zeid, 
andern drückte joſt die Vürde, 
die jie brachten voller Fremd 
Und das Verlentor, das ſchone, 
tat fi auf, fie zu empfangen, 
mit den großen 

und den feinen Garben 

alle fie dem Heiland nahen 





SH aud) folgte mit den andern. 
berzensbang’ dent Ruf des Herrn 
Doh am Eingang blieb ich jtehen 
einjam, weinend, allen fern; 
mab mein Erdenwerk mit Jagen 
ach es ſchien mir gar zu Hein, 
gar zu nichtig all mein hen, 
hwachen Scheitern 

mid; zu weih'n. 

Dieje hab’ ih freu gepfleget 

in der Krankheit banger Zeit, 
jenen Jeſu Troſt geipendet 

in der Nacht vom Serzeleid. 

Das war alles. Matt und bebend 
traf ich vor den. Heiland hin, 
einen einz’gen Salm nur bringend 
als Beweis für mein Bemüh'n. 




















Einen nach dem andern jah ich 
bor dem Thron des ew'gen Lid) 





Nur ein Weizenhalm 


jeine Garbe niederlegend, 
freudevollen Angefichts. 

DO, wie felig Tauichten alle, 

als der Herr den Segen ſprach 
„Seht, ihr Mägde, ein zur Ruhe, 
ihr war’t freu 

trog Kreuz und Schmad).” 

Und ich dacht" 

mit tiefen Schmerzen: 

dies ruft Jeſus dir nicht zu, 
jenen nur, mit ſchweren Garben, 
wird zuteil die ſühe Ruh’. 


Aljo ſtand ich voller Zweifel 
‚Hord, da tönt ſein Ruf auch mit, 
ibm zu üben jank id) nieder: 
Dies nur Heiland, Bring ıd) dir. 
Hab’ dewirtt don früh bis abend, 
wie du uns geboten hajt; 

deinen Kranken, deinen Schwachen 
half ich tragen ihre Laſt 

So ilt Ihnell mein Tag 
entihwunden, 

eh id) Größeres fonnte tun, 
einen einzigen Salm 

nur bring’ ich, 

bin ih würdig, auszuruhen? 


Und vor die durchbohrten Fi 
legt den Salm id tranennaf, 
aber ieh, in Jeſu Augen, 
welch Segensblick war d 
Kind it genug, ſprach Sejus, 
mein Geheiß erfüllteſt du, 

mit der Schar 

der anderen Schnitter 

aehe ein zu meiner Ruh! 

3, wozu ic did) berufen, 

t du ſtill aus Lieb’ für mic 
einen Salmı, der Treu entiprofien, 
mehr verlang’ id) nicht von dir. 























rauf erwacht id, ſann u. fragte, 
3 mir war die Deutung Far: 
Achte nicht, mas andre ſammeln 
bringe du das Deine dar. 

Kannit du jelbjt nicht Garben 
idneiden, 

dien’ als Magd 

den Schnittern hier, 

deine Treu’, nicht große Dinge, 
fordert dann dein Herr bon Dir. 





Frau Aiara. Hennert 


geb. Braun. 









Meine Gattin und Mutter um 
derer Rinder wurde am 12, März 
1895 in Ziegenhagen, Südruf- 

ind, geboren, Ihre Eltern waren 

ohann Bram und Anng geb. 
erg, In Tiegenhagen it 

if ihr Befentnis von Aelt, 

hard Epp getauft und in die 
















Zichtenauer Gemeinde aufgenom 
men worden 

Mai 1918 trat fie mit 
, Jakob 3. Benner, in den hei- 
ligen Stand der Ehe. Wie ein 
ſchweres Gewitter Tagerten ſich 















über uns die Unruben der dama 
Ligen Zeit und ſchließlich aud) die 
Nevolution mit all ihren Schred- 





niflen war es ihr unerſchũtter 
licher Glaube, der uns immer wie 
der emboridanen. ließ. Sie war 
mir ſtets eine freue Gehilfin, den 
Kindern eine fiebende und fi) 
aufohfernde Mutter. Ich war Leh⸗ 
ver in ‚verjhiedenen Dörfern der 
alten Deimat bis zum Nahre 1925. 

Nach manderlei ahrungen 
landeten wir in Stanada. Der liebe 
Sott führte una nad Gretna. Es 
war meine liebe Gattin, die mir 














recht behilflich geweien it, die 
Schwere ‚meiner Vorbereitungs- 


zeit für den Lehrerberuf in Ka— 
nada zu iibermwältigen. 

Ich befam Anſtellung als Zeh- 
rer in Dallas, Man. Einfam unter 
fremdftämmmigen Menfehen war 
fie, meine liebe Gattin, der. Fa- 
milie und mie eine tüchtige Stüge 
ud rehte Mutter. 

Mit der Ueberfiedlung nach 
Alt-Bergield, Man, und jpäter 





nad) anderen Orten, fanden wir 
endlic) mehr und näheren Anſchluß 
an unfere Mennoniten. Ueberall 
wo wir hinfamen, fand umfere 
Mutter offene Herzen u. Freunde. 


Bor 5 Monaten erkrankte fie. 
Wenig Hoffnung bieb uns auf Ge— 
nejung. Seht trat die Größe id- 
res Glaubens bejonders an den 
Tag. Sein Murren, ſtill und er⸗ 
geben in Gottes Ratſchluß, ſich 
allein md ganz auf ihren Heiland“ 
und Erlöfer verlaffend it. ftügend, 
durchlitt fie ein ſchweres Stranken- 
lager. Die letzten 9 Wochen hat fü 
hilflos im Wett verbringen mi 
jen. Und wie herrlich hatte der 
bimmliihe Vater vorgelorgt! Die 
jüngite Tochter hatte mit dein Er- 
Franken der Mutter den Kranken 
Ihmeiternfurfus beendet. Diefe 
Tochter fand ihre Aufgabe vom 
Seren’ darin, die liebe Mutter zu 
pflegen, unter Mithilfe der in der 
Nahe wohnenden Schivefter, Frau 
Jakob Wiens. Sie haben es in 
aufopfernder Liebe und Hingabe 
bis an das Ende der Mutter ge 
tan, 

















Januar ihlug ihre Er- 
unde und fie wurde hin- 
übergetragen bon den Engeln in 
die ewigen Hütten bei Gott und 
ıllen Musermählten 












b unjere Herzen bluten, die 
en in Strömen fließen: wir 
n fie einſt wiederzufehen! 






Sonne hat jo freundlich 








gelacht 
r Simmel ſtrahlte mit hellen 
Prangen, 

Die Blätter glitten zur Erde 
jo ſacht: 

Da tit unjer Mütterchen heim- 





gegangen. 


Sie hatte jo fleikig die Hände, 
neregt, 

Sejorgt fiir die Lieben mit Luft 
und mit Bangen. 

Nun bat fie die Hände zufammen- 
gelegt 

Nun ift fie zur Ruhe eingegangen 














Ihr war die Welt ein fremd: 
Rad) dem Himmel trug fie 
Verlangen; 
Hmauf im den 

melsjaal 
Zum Vater ift fie heimgegangen. 






herrlichen. Hin: 


Unjere Mutter it 62. Sabre 
10 Monate und 10 Tage alt ge- 
worden. Im Eheitand hat fie 39 
Sabre, 3 Monate umd 2 Tage ge. 
Iebt. Sie hinterläßt mic, den be- 
trübten Gat en Sinder: 
Marichen (Frau Jalob Wiens), 
Johan, Nakob, Rudi (Brince Al- 
bert, Sagt.), Anni (rau Gerhard 
Krahn), a Grau Beinrich 
Lepp) und Margaret, 

























26. Januar 1958 fand die 
2 feier von der Kirche der 
Steinbacher Mennonitengemeinde 
aus ſtatt 





Der Gatte und Kinder, 
B, &t, Anne, Man. 





Vor 


Gruß 
aus dem Altenheim 
in Esen, Mkla. UſA. 


Wir danten dem Rundſchau- 
perſonal herzlich. für die Zuſen 
dung des werten Blattes, die 
„Mennonitiihe Rundihan". ES 
find hier 5—6 Perfonen, die eine 
‚Stopie des Vlattes leſen Die Al: 
ten bier Iejen lieber Deutſch als 
Engliih. Einige fönnen  üiber- 


'banıpk nicht Englifdh Tejen. Somit 








Urgrofimutier, Frau Peter Sie: 
Dahl, 47, Arnold, 8. G.; © 
8. E.; Urenfelfind (anf Oro 








recht, 71, Yarrow, 8. G.; Tochter, Frau Jalob 


is David Webctopp, 24, Aldergrove, 
Winrliene Nebekopp, 3 Jahre alt. 








wird die Nundidau hier ſehr ge 
ichägt, 

Zur Zeit find wir 20 Einmoh- 
ner im Altenheim. Es werden in 
den nächſten Tagen nod) mehr er- 
wartet, die gerne aud) hier Woh- 
nung und Pflege erhalten möd)- 
ten. Elf don denen, die hier find, 
find ſchon SO Sahre und darüber. 

Am 7. März wollen wir 
10jährige Subiläum jeit der 
itehen des Heimes feie 
auch ein Büchlein herai 
werden, das von der Entwidlung 
des Heimes einen Bericht bringen 
ſoll 

Die Züngite im Heim bin ich 
Der liebe Gott läßt ‚dab 
Arthritis mir die Gelente f und 
unbrauchbar macht Ich bin ſchon 
teilmeije hilflos Wäre ich noch ge- 
jund, dann wiirde id) ſeht wahr: 
ſcheinlich noch Miffionsarbeit uns 
ter den, Chinejen. tun, Aber. der 
Herr Täht es zu, dab ich Statt zur 
i mich bedienen laſſen muß 
aber an ſeiner Gnade 
nicht 1. Er gibt Gnade, dab 
ih mid) in meine Zage ſchicken 
fann, und geduldig, froh und mu⸗ 
tig in ihm bleibe. E3 tft mein Ver⸗ 
langen, den Herrn auch in meinen 
Zeidensiagen zu berherrlidhen. 

In China befehren ſich mehr 
Seelen, während die Kinder Got- 
tes dort verfolgt werden, alS See- 
fen fi in unfere mennonitiſchen 
reife hier im Heimatlande be- 
ehren. Wollen nicht vergefien, 
der Gläubigen in China mit unje- 
ver Fürbitte vor dem Throne Got- 
tes zu gedenfen. 









































Grügend, eure Mitkümpferin, 
Baulina Foote 
WBG Altenheim 





Kranke Pflanzen 


Falſche Prlege führt oft ‚zum 
Kränfeln oder Abſterben unſerer 
Binmerpflanzen. Es ijt erjtaun- 
lich, wie lange mande Pflanze 
überhaupt noch vegetieren kann, 
che fie im Mülleimer endet. Eine 
verbreitete Umitte iſt das Einreir 
ben mit Del, damit fie glänzen. 
Sedanfenfos werden Die Spalt. 
ningen der Blätter verihmiert. 
Nidt: allein, daß die Atmung faſt 
verhindert wird, dieje fettglän- 
zende Selſchicht it ein idealer 
Staubjänger und zwingt nad) 
Turzer geit die Blätter zum ‚Selb- 
werden und zum Abiallen 

Auch das oftmals angewandte 
Dingen nut Del iit unbedingt ab« 
zulehnen. Die Erde wird dadurd) 
Febrig, nicht mehr durchläſſig, 
und die wihtigite Vodenahmung 








wird herabgemindert Auch durch — 


Ben mit Eier- 


ihon mande 
ert. Der Nähr- 
ſt Ejer ſchalen 













au 
an 


t das Hoc. 
Blätter heiter 





xechte 
Gewalt 


elfäule, Krankheiten oder 
Fehlern in der Pflege 
Dieje erfennen und Abhilfe ſchaf⸗ 
fen ımd die Blätter finden wieder 
igren natürlihen Salt. 








Kleine Kinder find... 


am ichläfrigiten, wenn man bei 
einer Tante auf Beſuch sit. 

am munterjten, wenn fie jchla- 
fengehen jollen. 

am wanderlujtigiten, wenn man 
gejagt hat: „Da bleibit du jigen!“ 

am diummijten, wenn man mit 
ihnen Belannten imponieren will. 

an Iautejten, wenn jemand 
ſchlaft — 

am mauljauliten, wenn. man 
ihnen Buntitifte ſchenkt 

am allergegenwärtigiten, wenn 
man Grogreinemaden hat. 

am weiteſien weg, wenn man 
fie zu einer Heinen Bejorgung 
brauden Fönnte. 

am hungrigiten, wenn fie fatt 
jein follten und mur noch Bı- 
ding da iſt 

am ſparſamſten mit Seife. 

am verſchwenderiſchſten mit gu · 
ten Ausreden. 

am jatteften, wenn es Gemüſe 
gibt. 

am gejündejten, wenn man ge- 
rade Kopfihmerzen hat. 

am fandigiten, wenn man mit 
dem Reinemachen fertig üt. 

am Iernjauliten, wenn die 
Schulzeit beginnt. 

am Eomichiten, wenn man ernjt 
mit ihnen reden mödte. 


Feuerfeſtes Glas darf nicht un 


gewärnıt auf den heißen Herd ı 
die Gnsflamme geftekt 
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dl. Hortfegung.) 
Sol Glaubens jein, bedeutet 
ab>r mehr. Es meint jenes böllige 
Vertrauen, in dem man alle Din- 
ge: Gott bringt, ohne ſich felber 
damit abzuquälen. Es iſt ein Ge- 
borgenſein in Gott, ein tiefes. 
dauerndes Ruben. Es iſt die Eind- 
liche; unbeirrbare Zuverficht, dab 
der Vater alles, aber aud) alles 
tun könne. Vor ſolch einem Glau · 
ben verlieren Schwierigkeiten 
Seitprobleme und SHöllenpforten 
ihre Schwere und ihren Schreden. 
Boll Gnade. Herrlich it es, 
wenn in der Stunde der Bekeh⸗ 
rung die Gnade Gottes in das Le- 
ben eines Sünders tritt, die Ent- 
dedung, daß der Freiſpruch von 
allem erfolgt iſt Roll Gnade iſt 
mehr. Mugen boll Gnade, Ohren 
boll Gnade, Verjtand voll Gnade, 
Mund und Zunge doll Gnade. 
Hand und Fuß boll Gnade, das 
Serz boll Gnade. Was würde es 
eine Freude fein in unjerem Her- 
zen, wenn wir mehr voll Gnade 
würden und die Gnade mehr zur 
Auswirkung kommen ließen! 

Boll Gnade und Kroft war 
Stephanus Gnade it Geſchenk, 
iſt Wochſtum, iſt Kraft, Goites- 
kraft/ Geijtesfraft, Kraft bon oben, 
nit die eigene Kraft, die dem 
irfen Gottes im Wege fteht und 
fie nur hemmt und Hindert. Dft 
habe ich gebetet- „Serr, gib mir 
mehr von deiner Kraft, der du in 
deiner göttlichen Macht alles ge- 
ſchenkt haft, was zum eben und 
zur Goktfeligkeit nötig ift!“ 
@. Bar. 1, 3.) 

‚Sie jahen jein Angeſicht wie 
eines Engel Angefiht.” Strah- 
Iende Augen und leuchtende Ran- 
gen reden eine überzeugende Spra- 
che Auf mich vperſonlich hat nichts 
fo ſtark gewirkt, Fein Zied oder 
fonit etwas, als das Teudhtende 
Angefiht der Kinder Gottes in 
der erſten Verſammlung, Die ich 
betrat. Wenn der Strahl bon oben, 
das himmlische Licht einen Men- 
ſchen erhellt, da wird es ſich auc 
auf ſeinem Angeſicht zeigen. Es 
darf bei Kindern Gottes nicht jo 
fein, daß das Wort Bottes fie 
ftraft: „Der Ausdrud deines An- 
geſichts zeugt gegen dich.“ 

„Ihre Herzen wurden durch ⸗ 
Hohrt.” Das wird von den Zuden 
berichtet, die der Rede des Ste. 
phanus zubörten. Sie nahmen 
zwar das Wort niht an, aber es 
traf fie im Snneriten. Wenn wir 
ein Zeugnis der Wahrheit ab- 
Iegen, dann follten unfere Worte 

ie Iharfe Pfeile fein, die den 







































‚einer großen dam 


öffnet”, fonnte er der wutjchnau- 
benden Menge feiner Feinde zu- 
rufen. Und ein jeder, der ſich reit- 
1o8 dem Seren übergibt, wird mie 
“der. erite Blutzeuge einen geöffne- 
ten Simmel über ſich haben, aud) 
wenn die Feinde wüten oder das 
Zal der Todesihatten fi) öffnen 
jollte. Ia, gerade dann! 


Hatte Stephanus Erfolg? Hat. 
te feine geiftesmäßige Nede nur 
eine negative Wirkung, indem die 
Suden dadurd nur noch mehr zu 
Unglauben und Verſtodung ge- 
drängt wurden? — Man Tanı 
„Erfolge“ nicht inner jehen, und 
zu zählen vermag fie eigentlich) 
aur der Allwifjende, der Hergens- 
Tünder. Und doch darf man wohl 
annehmen, daß das Zeugnis des 
Stephanus, das er mit‘ feinem 
Blule bejtegelt hatte, ſowie jeine 
Fürbitte für jeine Mörder tiefen 
Eindrud auf den Pharifaer Sau - 
{us gemacht haben, In dem Ge · 
wiſſen diejes großen Chriftushaj- 
jers und Verfolgers der Gemeinde 
blieb ein Stachel zurüd, fo daB 
die Damaskusjtunde nicht ohne 
Porarbeit in jein Leben eintrat. 


Unjer Verlangen lann nur 
fein: Wach auf, dir Geijt der er- 
iten Zeugen!” Wir brauchen nicht 
neues Wiffen im unjeren Tagen, 
jondern neue Ziebesglut und Gei- 
ftesfraft in unjerem Herzen. Man- 
die jehnen ſich nady der Wieder- 
funft des Herrn und bejpreden 
diejes Thema Iehrmäßig in Bibel 
jtumden. Und dabei bergefien fie, 
dab das Kommen des Herrn mit 
davon abhängt, daß die Vollzahl 
aus den Nationen borher einge- 
gangen jein muß. (Nom. 11, 25.) 
Und daß diejes göttliche Endziel 
erreiht werde, dazu follen wir 
alle mithelfen. Können wir nicht 
große Dinge tun, fo laßt uns im 
Steinen treu jein. Wir wollen dent 
Geiſte Gottes im Alltag die Serr- 
haft einräumen, daun wird er 
ung aud) zu unferen Dienften die 
Vollmachte ſchenlen 

„Und als fie gebetet hatten, 
wurden alle mit Seiligem Geijte 
erfüllt und redeten das Wort Got- 
tes mit Freimütigleit.“ (Apoſtel · 
geſchichte 481) 


Meine Berufung 
zum Evangeliſten 





Die Jugend im Elternhaus 


Meine Mutter jhäge und liebe 
id) wie laum eine andere Perſon 
auf diejer Erde. Sie iſt weile und 
Hug, ſpricht nicht viel, was fie aber 
Ipricht, hat Bert und Wucht Mei- 
ne ältejte Schweiter fagte einmal: 
„Unfere Mutter kann fchtveigen in 
beſonders ſchwierigen Situationen, 
‚und daS müſſen wir Stinder mehr 
bon ihr. Ternen.” 

Wir waren neun Kinder, fieben 
davon leben und in ſolch 
weht es nicht 

u 


denfen Fan, 
Rabe 








ftets ausgleichende Gerechtig · 
Diefe Eigenſchaften Hat fie 
auch im Alter erhalten, ja, fie 
find bielleicht noch ftärfer Herbor- 
getreten. 
Mein Bater hatte ein kleines 
Fuhrgeidäft, er war aud) ein jel- 
ten treuer Verſorger feiner Fa—⸗ 
“milie. Sein Wetter hat er ge- 
ſcheut, um für die Seinen gu 
jchaffen. Tag und Naht war er 
darauf bedadt, die Seinen dor 
Mangel zu ſchüten Er war ein 
"herzensguter, dabei aber äußerlich 
rauher Dann. Auch ihn, der ſchon 
lange in der @wigfeit iſt, ehre ich 
und jhäge ihn hod) über fein Grab 
hinaus. 
Er hatte einen guten Grund- 
ja, den er aud) ung Kindern ein- 
‚prägte. Wiederholt jagte er: „Sein- 
der, man darf feine Arbeit 
icheuen, und man muß alles Fön- 
nen.” „Wer weiß”, wandte er ſich 
an mid), „wie du dies und das ein- 
mal im Leben brauden kannſt 
Und wenn du es nicht braudjft, 
To haft du auch nichts verloren.” 

Als Junge war id) im Pferde- 
ftall ganz zu Haufe. Das Pferd 
mußte abgerieben werden, wenn 
es nad) Haufe kam und geſchwitzt 
hatte oder vom Negen durdnaßt 
war. Die Fütterung übernahm id) 
gern. Beim Anjhirren morgens 
war id), oft dabei. Wenn das 
Pferd zurüdkam don der Arbeit, 
hielt id) gern ein Stüd Brot an 
der Haustrebpe bereit. Dies alles 
hat eine jtarfe Liebe zu den Pfer- 
den in mir wachgerufen und er- 
halten. Noch heute jtehe ich an der 
Landſtraße ſtill um ein fchönes, 
edles Tier zu betrachten, das ge» 
rade borbeifommt. 

Wenn ſch aus der Schule Fam, 
jo hatte id) täglid) inner beitimm- 
te Arbeiten. Sm Stelfer mußte ih 
die Rüben ſchneiden, mußte Stroh 
Eleinhaden, auf dem Speicher mit 
der Maſchine Futter ſchneiden ja, 
ich mußte, wie man bei uns jagt, 
„feite can“, 

Es gab auch leichtere und an⸗ 
genehmere Arbeiten. Wenn ich zum 
Beijpiel die Kuh hüten mußte, fo 
waren das für mid) Stunden des 
Genujfes der Freude. Wie man- 
de ſchöne Erinnerung wird wach, 
wenn ich an meine Kinderzeit im 
Elternhaufe zurückdenke. Bein: 
Pflügen, Eagen oder beim Ein 
fahren der Ernte mußte ich das 
Pferd führen. Oft war es nidt 
jo einfad, den Wünſchen meines 
Vaters geredit zu werden. Aber 
am Ende Elappte es dod immer 
wieder gut. 

Wenn im Herbit die großen Fe— 
rien famen, wurde id) gu einent 
Bauern geihidt. Dort half id) bei 
der Ernte, beim Einbringen: der 
Hackfrüchte und hatte die Kühe zu 
"bitten. Mein Lohn beitand in freier 
Verpflegung, und außerdem er- 
hielt im am Ende der Ferienzeit 
noch ein Paar neue Schuhe. 

Als id) zwölf Jahre alt war, 
309 ſich mein Vater beim Fahren 
bon Weihnachtebäumen eine Au- 
genverlegung zu. Sie erwies ſich 
als jo ſchwer, daß er in einer Au- 
genklinif untergebracht werden 
müßte. Wir hatten wohl aud) 
einen Knecht, aber mein Vater 
Tegte Wert darauf, dab ich für die 
‚Zeit feiner Abweſenheit don der 

























. Schule beurlaubt wurde und mid 


mußten wir Pilafteriteine aus ei- 
nem Grauwadenbrud zur Bahn- 
itation fahren. Da galt es ſchon 
Eräftig zugupaden. h 

Wie war id) ftolz, als id) zum 
erſten Male einen Pilug_jelbit 
halten und Scholle auf Scholle 
umlegen Zonntel Auch beim Eg- 
gen, bei alfen Feldarbeiten hatte 
id) diel Freude, 

Mit dreizehn Jahren mußte ich, 
weil der Lohn meines Vaters nicht 
ſehr hoch war, ſchon halbe Tage 
auf einer. Kunſtwollefabrit arbei- 
len Ganze Tage zu arbeiten, ge- 
itattete das Geſetz no) nicht. Wenn 
ich dann mittags nad) Sauje kam, 
arbeitete id} nahmittags noch im 
Walde und half junge Tannen 
fegen. 

Mit fünfzehn Jahren kam ich 
in einen Steinbrud) und follte 
dort Ternen, Plafter- und Maner- 
jteine zu behauen, die aus der 
Sraumwade gewonnen wurden. Sch 
bin gern hingegangen, weil die 
je „Steinfipper“ — fo wurden die 
Arbeiter genannt — viel Geld 
verdienten. Die Sache hatte aber 
aud ihre dunkle Seite. Die Leute 
waren ranh, oft jo rauh wie die 
Steine felbit. Es wurde dort biel 
Schnabs getrunfen, und unter dem 
Einfluß des Alkohol vergaß ſich 
mein Lehrmeiiter ſchon dann und 
wann. Einmal, als id das, was 
er mir beibringen wollte, nicht jo 
ganz begriffen hatte, nahm er ei» 
nen Sammer und warf ihn nad 
mir. Als er es bei einer anderen 
Gelegenheit wieder jo maden 
wollte, bin ich dabongelaufen und 
nicht wieder zurüdgefehrt. 

Es war mir, aber jehr unan⸗ 
genehm, nad Saufe gehen zu 
mifen ımd feine Beſchäftigung 
zu Haben. Der Weg führte mid) 
an einer Fabrik vorbei. Ich ging 
kurz entſchloſſen hinein, ſiellt⸗ 
mich dem Chef vor, erzählte ihm 
mein Erlebnis umd bat ihn, mid 
nicht jo nad) Saufe gehen zu Taj- 
fen, fonderu in feinem Betrieb ein- 
zuſtellen gewährte mir die 
Bitte, und ich wurde als Spuler 
beidäftigt. Bon Garniträngen 
wurde der Faden bermittels be- 
jonderer Maſchinen auf Spulen 
gewidelt. Und darauf hatte ich 
adıtzugeben. 
bahnte mir Got ſchon da- 
den Weg in den Beruf und 



































(Erziehung) aber ſch 
Gegenwart nidt ein Gegenitand 
der Freude, jondern der Traurig 
Zeit zu fein; hernach aber gibt fie 
die friedfame Frucht der. Gered- 
tigfeit denen, die durd) fie geübt 
find.” (Sebr. 12, 11.) 
Schon immer hatte ich eine be- 
fondere Freude, wenn id einen 
Mann in ſchmucker Uniform fah. 
Und dabei erfüllte mid der 
Bunfch, aud) einmal eine folhe zu 
befigen. Wie jollte id) das aber an. 
fangen? Ich hatte ja nur Volts 
ſchulbildung 
Mit ſechzehn Jahren ging ich 
indes mit Genehmigung meiner 
Eltern zur Reichsbahn. Ich wurde 
als Zaufiunge einaejtellt, mußte 
Kaffee Foden, Eſſen wärmen, 
mandmal auf freier Strede, wo 
ih mir den Ofen aus Steinen 
delöft baute, Es mußte, immer 
ae 
ten a Ä hl 
itand. SH Lam dabei in 
























wenn id) auf den Bahnfteigen it 
Binter beim Schneefegen Helfen 
mußte. Da ging es oft — 
Kam der Feierabend heran, 
ihidte man mid) los in jeder Ho- 
jentaihe eine Dreiviertelliterfla- 
ide, um Schnaps zu holen. Wenn 
ih zurück kam, die Slafchen tief 
in der Hoſentaſche, den Rod dar- 
übergezogen — denn e8 durfte fie 
niemand jehen, fo hatte man es 
mir eingepräget — 
bisweilen der Sprung über ein 
feines BWiejenbählein nicht ganz. 
Einmal war mir fogar eine Flaſche 
entäweigegangen, wofür id) dann 
ti re ören befam. 
Nach meiner Militärzeit kehrte 
id) wieder zu meiner Arbeitsſtelle 
zurüd. Bald danady wurden Brem- 
ſer geſucht. Dieje mußten nachts 
auf offenen Kleinſchlagwagen ei- 
nen Güterzug begleiten — im 
Winter dei Schnee, Eis und Re 
gen eine nicht angenehme Sache 
ehr lange blieb id nicht in die- 
er Tätigfeit, id) kam auf einem 
Güterbahnhof als Rangierer. Ein- 
mal habe id) da ſehr gefährliche 
Augenblide erlebt. Beim Auf- 

















































ipringen auf eine vorbeifahrende 
Rangierabteilung ſprang id fehl 
und rutſchte aus, der Zug fchleifte 
mid) eine ganze Strede mit. Sm- 


mer wieder verſuchte ich, mic) 
hochzuziehen, es gelang mir aber 


nicht. 
(Bortfegung folgt.) 
Er SEE TREE TER 


Ein Buch 

iſt ein guter Freund, der mand) 
einem anf feine Weiſe in feinem 
Leben zuredthelfen Fann. 


Befiegte Herzen 
Erzählüng von Marg. Nicolmann. 


Die Disherigen Bücher von Mar- 
garete Nicofmanı „Den Leben 
entgegen” und „Zebensblätter ei- 
ner-tapferen Mutter“ haben bor- 
iwiegend unter Frauen und Mäbd- 
hen begeifterte Aufnahme. gefun- 
den. Bon dem neuen Buche ift zu 
wünſchen, dab es aud von Män- 
nern und jungen Männern gele- 
jen werden möchte. Die jpannende 
nnd Iebesnahe Erzählung berührt 
wejentlihe Zebensfragen, die für 
Männer und Frauen in gleider 
Reife Bedeutung haben: Glück 
Not und Leid junger Liebe, leiht- 
finnige und unglüdlihe Liebe, 
Ehe. und Familienleben, der Weg 
zur Hingabe am ein angenonune- 
nes Sind, Schwierigkeiten einer 
siweiten Ehe, 
Neben menſchlichen Schuldigiver- 
den aneinander Teuchtet Hell die 
Erfenntnis durd), daß die Gnade. 
die Lebenskraft Chrijti, das wirk- 
lid) tragende und verbindende Ele- 
ment im Zufammenleben it, daß 
fie vergibt und möglid macht, was 
Menfhen jonjt nicht Zönnen. Le⸗ 
bendiger Chriitusglaube beſiegt 
Herzen, führt fie aus Eigenliebe 
zur Nädhitenliebe. 

Dieſe Erzählung ift Tebensecht und 
wirlichfeitsnah, jie berührt ent» 
— an = menjchlichen 
Zuſammenl . Die Erzählung 
Tann jederzeit als Geihen an 
Männer oder Frauen benugt wer- 
deu, zum Vorlefen eignet es fi + 
beſonders durd) die fortlaufende 
ſpannungsreiche Handlung. 


Das Bud) umfaßt 1 
a 





5" 






möte, ihn zuweilen 
fen Dradhle. , 
es jo geht, gab man mehr 


jeine hervorragenden Pre · 

And diefe mahten ihn 

vß Es jcheint mir, als ob die 
Predigten, die er auswärtig bei 
Bejuchen hielt, ſeine Fähigkeit 
genügend zum Vorſchein 
braten. Das volle Maß feiner 
itesfraft Fonnte man nur er» 
Zennen, wenn man ihn Sonntag 
für Sonntag hörte. Diefe, feine ge- 
lichen Predigten, machten auf 
den offenen Zuhörer großen Ein- 
drud. In ihnen ließ er ſich gehen. 
Bährend fo einer Vredigt erlebte 
Dinge, bon denen er ſprach 

Mig, daß er den Drang jeines 

13 nur mit Mühe eindäm- 

n konnte Die Predigten waren 
forgfältig geplant, fo einfad, 
ih und überfühtend, dab; 
ihnen bingob, bon ihnen 

ültigt wurde und am 
Schlube geläuterten und erleuchte ⸗ 


ehrte 
ht den Rüden, fondern 
iner Pilicht nad, wie und 
— er es konnte· 

Er hatte den bitteren Kelch des- 
jenigen au trinken, der feine Kraft 
kennt, dem es jedoch verſagt 
bleibt, fie ihrer Größe entipre- 
end anzuwenden. 

Seinrich D. Dych 
Bemidji, Minnefota, NSW. 


Gerbard 5. Beraen', 
Göffel, Kanfas, MSN, 


Sohn von Seinrid und Katharina 
Bergen, wurde ain 1. Nobember 
1880 im Dorfe Lichtenau, Süd⸗ 
rußland, geboren, und dork ber- 
Tebte er auch feine Jugendjahre. 

1907 trat er mit mir, Juſtina 
Dörkjen, in die Ehe Einen Mo- 
nat jpäter traten wir die lange 
Reife nad) Mmerifa an, Iandeten 
am 6. Mai 1907 in Galveiton, 
Texas, und fiedelten dann ber 
Söffel, Kanjas, an. 

Als Färber und Tapezierer ge- 
wannen wir unfern Lebensunter- 
halt. Als Miſſionar Franz Wiens 
hier Ermedungsperjamunlungen 
abhielt, erfannte der Verſtorbene 
jeinen verlorenen Zuftand und be- 
Tehrte fi) zum SHerm. Auf das 


bene das > Gefäft des — 
ftatters. In dielem Beruf hat er 
der Umgebung 26 Jahre gedient. 
Durch feine Pünftlidfeit und 
freundiche Natur gewann er biel 
Freunde und Kundſchaft. 


Sm April 1953 mußte er zwei 
Moden im St.-Sofeph-Hofpital 
zu Wichita als Patient zubringen. 
Geſtärkt und gebeifert durfte er 
das Hofpital verlaſſen. Doch es 
blieb nicht jo. In jeinen Leiden, 
die manchmal recht heitig waren, 
fonnte er ſich mit Gottes großen 
Berheikungen tröjten und ftärfen. 
Oft ermähnte er den Vers: 


Chriſti Blut und Gerechtigkeit, 

das iſt mem Schmud und Ehren- 
Heid, 

damit will ich wor Gott beiteh'n, 

menn id; zum Simmel ierd’ ein- 
aeh'n.” 


Am 8, Nov. 1957 mußte er ins 
Mercy-Hofpital, Moundridge, Kan · 
ſas gebracht werden. Troß befter 
Bedienung wurde er ſchwächer, 
und am 15. Sanuar, 12.18 Uhr 
mittags, verließ jeine Seele ihre 
irdiſche Sülfe, um. in ihre himm- 
liſche Wohnung einzugehen, · 

Er binterlaßt mid, feine Gat- 
fin, Sohn Sench und deffen Frau 


Berfelbe Ste 
form, guter 


Preis nur $1.50 


— Rortofrei zu beziehen bon — 


The CHRISTIAN PRESS, Ltd, 
159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 


Wer ſchon einen hat, denfe an 
Bekannte Hier, oder in Sübame- 
rifa. Wir jhiden ‘portofrei hin. 


Wer ist 
trunksüchtig? 


 --E$- gibt fiere — ‚um — ob_ein 
Menſch trimmkjüchtig Durch 
kann man erkennen ob ein Mann oder 


reits der Trunkjucht verfallen find. 


n Serzens die Kirche verlieh. 


Befenntnis jeines Glaubens mwirr- 
€r war ein herzlicher Tröjter 


hn S. Voth 


Eunice, Tochter Selma, zwei 
de er bon Prediger Joh 


Sroßföhne, einen Bruder, B. 9. 1. Verurſacht das Trinken altoholifcher Geträn- 


te im Seim, auf der Arbeit und in den Geld- 
angelegenheiten Brobleme? Wenn ja, jo it 
betreffende Menid als u zu betitel 


9." Zrinft ein Menſch weil 
en a 


45.06 


Weitere Ciſte der Spenden as 


für das Weſtliche Hilfswerk im Jannar 1958. 


MBEG Kronzgart, Dan. .... 
MS = Kildonan Winnipeg, Man. 
MBS Winkler, Man. 

MBG Winkler, Man. 

MES Springitein, Man. 
MBG Morden, Man. 

MES Gropmeide, Dan. 

MLG Alezander, Man 

MBG Steinbach Man 

MES Newton Siding, Man. . 
MG Nivers, Man, 
Vlumenorter MG, Man. 
Schömvieler MG, Frauenberein, Man. 
MS Pigeon Lake, Man. 
MBG Steindad, Man... 

ME Eryit,-Eiiy-Matd.-Snapflei 
MBG Elm Creef, Man. 
MAG Tomain, Dan. 

MG Lens, Man. 

MS Riverville, Man, 

5 Bu Maniton, Mat 


= Men. — Eommittee of B. €. ....$ > 95 


MG Rofemary, Alta, 

MG Eoaldale, Alte. 
2 weiſe —— v 

irgendwel Art 

aufhören, 

aufbeſe 


idebury Alte, 
MBG Domain, Frauenverein, 











ten granen Sei 
ner marmornen Unte 


wIENs MOTORS 


... der berühmten, — Teiftungsfähigen, fparfamen 
jhönen 


DK W-Autos und Sajtwagen 


Raum für 56 Reriomen, Meilen per Gallone) 
_ JAWA-CZ-Nisterräder 











Brofpefte und Auskunft von 


165 Smith St.. Winnipeg 1. — 


Telefon: WHitehall 2-7726 











Sreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 
Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY CD. 





EDison 1-4311 
WINNIPEG 5, MAN. 


Roitenloie Hilfe beim Planen und Vereinen! 





Toren _ 


Konditorei Schoenherr — European Pastry Shop 
685 Broadway Ave., Winnipeg 
Deſſerts — Tergebät — Englifhe Hoczeitstuhen — 
Kuchen in verfciebener Ausführung — Brot — Bröthen 
Dresdener Quarftuhen und Rougattorten find eine befondere Spezialität. 


Sorgfältige Bedienung bei Hochzeiten und Beranftaltungen. 
Lieferung ins Haus. 
Telefon: SU 3-0818. abends und sonntags: SP 4-9693. 










Wissen 
Sie 
dieses 


© In Manitoba find etwa 100,000 
es Moridland rejerbiert als 
allgemein zugangliches Yagdrebier 
In den legten 16 Jahren wurden 
288,000 Acres Kronzland für land⸗ 
wirfaftlihe Nugung urbar ge 
madıt, und dabon iſt noch ein be⸗ 
deutender Teil zu verkaufen. 
Mineral: und Oelrechte des zum 
Verkauf auögebotenen Landes blei- 
ben Eigentum der Stone. 


Manitoba iſt Die einzige zentral« 
gelegene ag mit einem Ogean- 
hafen, Ehurdill, und der Betrieb 
wächit dort mit jedem Xahr, 

Die — Zanbvermejlung in Stas 
nadas Mei er murde in Manitoba 


? 


.ooe 








Neue Ratprifun eigt, dab Ma- 
nitoba ein ung seht —— 
dratmeilen hat, nicht — 
Nörbfich von der 58, Raralfele | gi 
8 mehr als 1 Million Meeres, die 
Randiwirtidjaft tauglich find, amd 
ber. für Vejichti 








für Viehzucht, Heuſchlag. Wildreis⸗ 

ernten, iſdere oder Sapdhütten, 

Kelziazd, Holzihlag, Sommerhäu- 

jex, oder fait für irgendeinen Five 

gepachtet werden, 

a ttlich wird jährlih über 

1 Dill. Bund Wilbreis von Strons- 

fändern geermiet, meiftens burd; 

‚Indianer auf den feichten Seen im 
öftlichen Manitobe. 

Manitoba hat noch Taujende Dias 

drameilen undermejienen Landes. 

&s gibt 39,225 Dadratmeilen Bafı 

Seen) in Manitoba, genügend 

um emen großen See von 200 mal 

0 Meitı zumachen. 

ent von Manitobas 

. Aderland unter 

ibat> 


Mo 













ar ‚den zahlreiche gotbente 
und filberne os 
x 


tg 
Hana ‚je Banzeroffiziere, Unter- 
jere und Soldaten in der jran- 
fiichen Ranzerfehule im der weit- 


af 
dentihen Stadt Trier eingetrof- 


fen, Außerdem wollen die franzö⸗ 
he und. iſraeliſche Armee fir 
Trainngsziwede Offiziere austan- 
ſchen. 
— Sn Sirael wird beſonders 
der militäriihen Seite de3 Zur 
ſammenſchluſſes Aeghptens und 
Syriens jtarte Beachtung beige 
meſſen. Allgemein wird für die 
Zutunft Feine weſentliche Aende- 
rung erwartet, zumal fon bisher 
ein gemeinſamer Oberbefehl be- 
jtand. Offizielle Streife Iſraels 
verhalten ji) gegenuber dem 
aãghbto ſyriſchen Zuſammenſchluß 
zůtuckhaltend und wollen die bor⸗ 
gejehene Bolksabitimmung, die 
den endgültigen Status beſtimmen 
fol, abwarten. Dabei hat die 
Frage, ob der neue Staat eine 
Mitgliedihaft in der UND. be- 
antragt, bejondere Bedeutung, 
weil dadurch die Warjenjtillitands, 
verträge berührt werden wiirden. 





* * * 
Aegyptens Bevölkerung ninmt 
jahrlich um 300,000 zu. Die Re- 


gierung des Nillandes verjucht, 
die fih daraus ergebenden Pro- 
bleme durd) zwei Maßnahmen zu 
bewältigen: — Inöuftrialifie 
rung und durd) 2 Landgewinnung 
in der Wüſte Die Laudgewinnung 
wor. bisher wenig erfolgreid). 
Zandgeavimumg im großen Stile 
wäre erſt möglich, wenn der in der 
Reltpolitif ſchon berühmt gewor- 
dene Nilitaudanım bei Aſſuan ver- 
wirfliht üt. Die don der Regie⸗ 
rung Naſſer mit großer Energie 
betriebene Sndwftrialifierung de 
Zandes Hat indeffen beachtliche Er 
folge aebradht, wenn aud weit- 
lihe Wirtſchaftsfachleute vielen 
der nad) ihrer Meinung mit orien- 
taliidhem MUebereifer und Groß 














mannsjudt geplanten Wrojefte 
mit erheblichen Zweifeln gegen 
überjtehen. 

— Ein Zürjenfhugge ut den 





ägypto-iyrijchen Vizepräfident, EI 
Kumatli, von der ſowjetiſchen Re⸗ 
gierung geichenft worden. 
x... 

Ungarn. Die Erießung bon 
Sanos Kadar durd Ferenc Mitn- 
nich in der ungariiden Negie- 
rumgsführung ändert nichts an 
der weſentlichen Tatſache, daB, der 
Weg und das Geſchick dieſes Lan— 
des in Moskau bejtimmt wi 
Beiden Männern, jo ungleich ihre 
Laufbahn in der Kommuniſtiſchen 
Bartei “Ungarns erſcheint, fit un⸗ 
ter den obmaltenden Umftänden 
gemeinjan, dab der Raum ihrer 
Entideidungs- ımd Handlungs: 
freiheit jehr begrenzt bleibt. 
Griedienland. — Zaujende ver- 
ichleppter Griechen ehren nad, 
Mitteilung des Weltkirchenrates 
zur Zeit aus der Sowjetunion 




















Bi} gentim ter Schnechöhe a 
neefall jeit 1942. Di 
ii Stuttgart und 
München waren fiir Stunden 
nicht benupbar. Ah m Rı 
deutichland fiel hen 
viel Schnee und bereitete Nuto- 
jahrern und Straßenbahnen sel 
Kummer. 
— Nadı elf 
anadigte der 


Jahren Saft. der 
heitilche 


org Zinn den ang 

heren Leiter; der Nerven-, Sal: 
anſtalt in Hadamar, Bodo Gor- 
gab. Er wurde 1947 wegen Mor- 
des in mindeitens 1,000 Fällen 
zum Tode verurteilt und zwei 
Sabre fpäter zu lebenslänglich 
Zuchthaus begnadigt. In der Heil» 
anftalt Yadamar wurden von 1940 
bis 1941 etwa 10,000 Menſchen 
durd Gas umgebradit. Gorgaß 
war der Mann, der von außen die 
Sasflaihen öffnete, aus denen 
das tödliche Kohlenoxydgas im 
den jogenannten Duſchraum mit 
jeweils 100 Opfern fteömte. Durd) 
ein Ölasfenjter beobachtete er un⸗ 
nerührt das qualvolle Sterben 
jeiner Opfer. Bor Gericht nannte 
er ſich einen Anhanger des Eutha- 
nafie-Sedantens und berief id) 
auf einen Beſehl Hitle in. Bro- 
tejt des latholiſchen Biſchofs in 
Limburg jegte damals dem Maj- 
jenmorden in Hadamar ein Ende. 


— Eine überrajhende Aktion 
der Staatsanwaltidaft Nürnberg 
hat den illegalen Wiederaufbau 
der verbotenen kommuniſtiſchen 
Bartei in Nordbayern zunichte ge 
mocht. 59 Berjonen werden der 
itaatsjeindl. Betätigung beichul- 
diat. 29 don ihnen wurden ber- 
haftet. Erjt vor wenigen Tagen 
wurden in Weitdeutihland drei 
Tarnorganifationen der jeit 1956 
verbotenen EP aufgelöft. 

Erhöhte deutſche Holz: 
imborte aus der Somjetunion fön- 
nen eine Verringerung der Im⸗ 
porte aus Nordeuropa zur Solge 
haben. €: igerung der Im⸗ 
porte auf Grumd eines Handels- 
abfommens mit der Sowjetimion 
kann nur auf Koſten der Importe 
aus Skandinavien erfolgen. Di 
würde fi ſehr unangenehm” auf 
den deuticen Stonfumgüter-Erport 
auswirken, der im Norden Euro- 
pas einen guten Markt hat. 

— Angjt bor einer Kriſe bran- 
de die veſtdeutſche Wirtſchaft 
nicht zu haben, jdreibt die Han ⸗ 
anımer Hamburg in ihren 
neueiten Mitteilungen. Sie dedt 
ji damit mit den optimiſtiſchen 
Erwartungen des Bonner Birt- 
ichaftsminitters Erhard, der aud) 
fin 1958 ein Anhalten des Kon- 
junktur - Nufihwungs  vorausge- 
jagt hat 

— Reitdeutichland will der bri- 

egierung vorſchlagen in 

dhiten drei Jahren für 100 
Millionen Pfund Sterling Rü⸗ 
ſtungsgüter in England zu tau⸗ 
fen. 50 Millionen Pfund würden 
damit der britiihen Regierung 
aivei Sabre lang zinslos zur Ber« 
fügung itehen. Eime Tilgung der 
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— 
on. Rund "500.000 
men im Quftfrieg und 
fampfen um, und 
Milionen Menjsen jtar! 
der Flucht, jowie bei ver 
ichleppung oder Vertreibun, 
den deutjchen. Dftgebieten. 

— Zum evjten Male in 
Nachtriegsgeit zeigt gte die Unfall. 
Eure auf den weitdeutichen Stra- 
Gen um vergangenen Jahr eine fat 
ende Tendenz. 12,386 faı 
dennoch durch Berfehrsunfälle 
ums eben, aber es jind weniger 
als 1956, troß des um 8 Prozent 
gewadienen Straftfahrzeugbeitan- 
des in. Weſtdeut ſchland Entſche⸗ 






ſchwindigleitsbegrenzung in Weſt⸗ 
deutſchland ab 1. Sept. 1957. 

— Renige Tage nad dem 
Start des Fünitlichen Mondes der 
USA in das Weltall, Hat der in- 
ternational befannte Hamburger 
Bildhauer Eduard Hanifd- Eon- 
ſee eine Erinnerungsimedaille zum 
geobhyſilaliſchen Jahr Tertigge- 
ſtellt Die Schaumünze wird. in 
Gold und Silber geprägt. Die er- 
iten beiden goldenen Exemplare 
ſollen den Botihaftern der USA 
und der Sowjetunion in der Bım- 
desrepublif überreicht werden. Die 
Medaille zeigt auf der Borderfeite 
die Erde vor der Sonne mit einem 
Fernrohr und die Unfcheift 
Inter nationales geophufifaliiches 
Nahr 1957/58“. Auf der Rũckſeite 
find die Abſchußdaten des jomjeti- 
ſchen „Sputnif” vom 4. Oftober 
1957 und des amerifanijden 
„Explorer“ vom 1. Februar 1958 


























— Bon 600 intereffierten che- 
inen höheren Offizieren wur- 
den beim Aufbau der neuen meit- 
deutihen Streitkräfte nur 500 
wiedereingejtellt. E3 ging um die 
Ausſchaltung aller unbelehrbaren 
Anhänger und aller, die 
nd danad) verfagt Haben 
oder für demokratiſche Streitfräf- 
te nicht annehmbar waren. 
— Die „Stuttgarter Nachrid- 
ten“ jchreiben: „Eine Gipfelfonfe- 
veng der Regierungschefs wird 
fonınen. Sie wird fogar frühes 
fonımen, als fie von bremjenden 
StaatZmännern des Weſtens bor- 
aejehen war. Sie wird. konnnen 
weil die öffentlihe Meinung und 
viele, die fie beeinfluffen, von die- 
ſer ®ipfelfonferenz etwas erwar« 
ten, was ſchon das Treffen von 
Senf 1955 nicht gehalten hat: daz 
große Weltgeſch Meberdrüffig. 
der internattonalen Spannungen 
und der durch jie verurjadhten La- 
iten und Sorgen, erwarten ein- 
jache Bürger und fogar erfahrene 
Bolitiker, daß ſich Die Gropen die 
jer Welt untereinander einigen. 
dab fie eine Welt des Frie 
ſchaffen Wie fi 1 ı bieje — 
— lan — Es ; 




















































 Ddeutichen Nachfriegsichulden jei in 


icht enthal- 
ten. Zondon hatte fü 
nieud: — wieder 50 — 
Br 


Ein 
n Botihaft in Mos 
den Borjehlan 


FROESE 


man sich vor Grippe? 
ist gut fuer Sie! 


Arzt oder Apotheker. 


= Sie werden dann wirklich 
haben. 


ag aller Fremder 
Truppen aus beiden Xeilen Kos 
rens allgemeine freie, bemokra- 
tiiche Wahlen unter neutraler 
Kontrolle abzuhalten. Er Lie 
durciblieten, dak der Schritt fri- 
ner Regierung im Einverftändnis 
mit der Somjehunten und Rot 
Gina. erfolgte, 

* * * 
Sowietruſiland — Die dautic- 
forwjeifchen Verhandlungen in 
Moskau fönnen nad Anſicht des 
deutidien Delegationsfeiters Rolf 
Lohr in der zweiten Märzhälfte 
abgeſchloſſen werden, wenn die 
Aroße Volitit“ Leinen Strich durch 
die Rechnung macht. Am weileſten 
ſind die Konſular Beſprechungen 
gediehen, bei denen ſich ein regel⸗ 
rechter Uoſſiſcher Konſularvertrag 
abzuzeichnen beginnt, Die Ber 
handlımgen über das Repatri- 
ierummgs Problem. beſchränken ſich 
im Augenblick auf die Behandlung 
von Einzelfällen, die don der deut- 
ichen Delegallon noch vor Weib, 
nachten in Lijten vorgelegt wur⸗ 
den. Eine Flle von Problemen 
find auf dem Wirtſchaftsſektor zu 
Töjen. Doch handelt ) haupt⸗ 
ſächlich um techniſche Fragen, Di 

ci der Ausarbeitung de 
n und des Abkommens üb 
die chführung des Warenaus⸗ 
tanjc)8 ergeben, 


ſchen Ortho- 
f Vertreter 
der. Evangel. Kirche 
land zu einen dreiwödigen Be- 
ſuch in die Somjetmion einge 
laden, 

xx « 
Großbritannien. — Ein britiiches 
Verkehrsflugzeng mit 33 Paſſa 
gieren darımter Englands 
beſte Fußballmannſchaft und 
ſechs Beſatzungsmitglieder prallte 
unlängſt lurg nad) dem Start in 
Minden gegen ein umd 
wurde total zertrümm Bisher 
find 21 Tote zu beflagen, darunter 
elf Fußballer und acht Sportjour- 
nalijten. Nur ſechs Inſaſſen blie- 
ben. nahezu unverlegt, darunter 
eine Frau und ein ind. 


Koitenloje 
Saataetreide - Anterjuchung 


Sie fönnen fid) von der Steimfäbig- 
feit Ihres jelbjtgezogenen Saatge- 


Shre Proben durd) 
Ihren Federal-Agenten 


Das Ungli der engliſchen 
Fupballer erinnert an die Stata- 
Strophe, die der itafienifchen Yuß- 
ballmansıfhaft am 4. Mai 1949 
trai. Damals fam die Mannicaft 
mit einem Sonderflugzeug ans 
Siffabon zurüd, In einer Regen 
front mit ſchlechter Sicht ftreifte 
das Flugzeug eine auf einem Sit- 
nel ftehende Firche ftürzte ab und 
geriet jofort in Vrand Alle an 
Vord befindlichen 31 Menfchen Fa- 
men ums Leben, 


— Auf den bemerkenswerten 
Aufſchwung, den die britifche 
Strafffahrzeug-Indufteie im Jahr 
1957 aenenütber den Niüchclägen 
zur Jahreswende 1956/1957 zu 
bergeichnen hal, weifen Vertreter 
der tdeutichen Automobil In⸗ 
duſtrie hin 1957 wurden indge⸗ 
ſamt 1,15 Mi, Perſonentraft⸗ 
wagen und Nubfahrzeuge im 
Großbrifannien produziert. Im 
Vergleid; zum Jahr 1958 wurden 
sach. 150,000 Fahrzeuge aller 
Art mehr hergeftellt, 

- Dan die deutjche Negierung 
Steuererleichterungen gewähren 
tan, ‚pro. Kopf Vevollerung 
nur halb ſoviel fir die Verleidi- 
ug ausgibt wie Großbrilannien 
und bom lebten Rüſſungsbudget 
etwa ein Drittel überhaupt nicht 
angebracht hat, gibt e8 vom Bbriti- 
chen Standpunft aus gef 
überhaupt Feinen einzigen # 
gen Grund fire die deutfche Wei 
rung, einen Anteil an den Statio- 
nierungskoſten für die britifchen 
Tenppen in Bejtdeutichland zu 
übernehmen, find die Deut 
ſchen anf dem beften Wege, fid, in 
England unbeliebt zu machen. Den 
Briten läuft einfach, die Galle über, 
wenn fie ihre materiellen, »perf 
nellen und finanziellen Anftren- 
gungen für die Verteidigung mit 
jenen Deutichlands vergleichen 
und vor allem auch die Vorteile 
ſehen, die jich für Deutſchland dar- 
aus ergeben, daß es nicht wie 
Großbritannien zehn bis fünfzehn 
Prozent ſeiner Produltionsmittel 
und Arbeitskräfte für die Vertei- 
digung aufwenden muß. Außer 
rein finangiellen bilden auch pfy- 
chologiſche Gründe die Wurzel des 
Streites zwiſchen Großbritannien 
und Weſtdeutſchland 

— Vonn weigert jid), einen Teil 
der Koſten der britichen Truppen 
zu übernehmen, ift aber auf der 
anderen Se bereit, England 
einen Marktkredit zu geben. Man 
Tann ſich leicht boritellen, wie är⸗ 
gerlich die Vorftellung für einen 
Engländer iſt, bei Deutfchland, 
dad er erit nach einem Kjährigen 


— Der Neifeah; 
einem der feuerjten Dokumente 
geworden, Mährend man früher 
fie einen Pa im allgemeinen 
300 Sloty zu zahlen hatte, Foftet 
er auf Grund einer Nogierungss 
verordnung jeyt, wen man damit 
mittel- und weſteuropiſche 
der befuchen ill, 3,000 Zfoty. 
Ein für Reifen nad) Meberfee güt- 
tiger Pak muß mit 5,000 Sloty 
bezahlt werden, Dazıı Lommt je- 
weils ein Betrag bon 2,000 Zloty 
für eme einmalige Ausreiſe Wer 
alfo heute eine Rrivatreife nadı 
Mittel- oder MWejteuropa unter- 
nehmen will, hat 5,000 ZToty 
auszugeben, bebor er überhaupt 
feine Reife antreten fanıı. Fir 
Reifen in andere fomumumiftiiche 
Länder wird ein Paß nicht bend- 
fiat. Zum Vergleid) jei angeflihrt, 


Angoflah 

iche Jugend foll im 

Jahren in frettoidkig 

einfah Die 

itraße quer ; 

Se — chen 
ſchen Orenze ausban 

Aufgabe ftellte Sta 

dem in Belgrad 

greß der jugoſlawiſche 

Jugenb”, 


jtoß unternommen, um Die 
algeriichen Stüfte beichlagı 
Waffenladung des jugoflan 
Frachters „Slobenija” zur 
halten, a 


MENNO TRAVEL SERVICE 8 


302 POWER BLDG, 


vermittelt Fahrten aller Art nad) und von Europa, Siidamerifa, 
WSSN und anderen Ländern, Xu) werden hier die Anträge für 
Immigranten oder für Viſa und Päffe ausgefüllt und eingereicht. | 


WINNIPEG 1, MAN. 


Um Ausfunft und prompte Bedienung rufen Sie bitte 


9. H. UNRUB, Geſchaftaführer, an. Tel. WM 2-1849, abbs. ED 1-3945. 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


PHONE WH 3-0488 — 234 KENNEDY ST,, WINNIPEG 2, MAN, 


ACHTUNG! 


Das will id) im Fommenden Frühling und Sommer beginnen? 
Blanc ic einen Neuban, Umban, Anfanf oder Tanfd) auf beiferes 


Auto, beiiere Farm oder Mafhinerie n.a.m.? 


Zum Finanzieren der Ausführung Ihrer Pläne möchten wir un. 
fere Dienfte anbieten. Vrauchen Sie Geld, fo verfudien Sie e8 mit 


Ihrer „Croßtown Credit Union“, che Sie anderamo Geld borgen. 


Sprechen Sie in unferem Office auf 284 Ken 


nebh St., Winnipen, vor 
0488, 


ober rufen Sie und telefonifh an: WEL 3-0488, 
Breunbliche, zuworlommende Ausfunft und prompte Bebienung 
ift jebem zugefichert, 


Pfficeftunden: 


9-5 um Montag bis Donnerstag 


9—8 Uhr am Freitag, 


I. A. Nenfeld, Manager 


— Biefe Anzeige gilt nur für Winnipeg und Umgebung. — 


Häuser zuverkaufen 


in ganz Winnideg und BVorftädten, auch 
Geſchãfte - „Brocery Stores” - „Apartment”-Häufer - Farmen 
In allem Grundeigentum-Bandel (real estate), in allgemeinen 
Berfiherungen, Lebensverſicherung oder Geldanleihen diener 
wir Ihnen gerne und prompt! 
Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Sir 


Warkentin Agency 


274 Garry St., Winnipeg 1 
Phono: Office WFlitchall 2-5835 — Residence 40-8771 


Kampf auf die Knie zwingen fon. 
te, Geld zu Teihen und fid) fo 
Frankreich anzuſchliehen, daß ſich 
gerade 100 Millionen Dollar aus 
geliehen hat, Aber die Deutſchen, 
die ganz berechtigt ſtolz auf ihren 
wiriſchaftlichen und finanziellen 
Micderanfitieg find, haben ein we- 
ig den Eindrud, daß diefer ihr 
nen nicht recht gegönnt wird umd 
daß ihre neuen Verbiindeten (die 
Anerifaner ausgeſchloſſen) allzu 
nern bereit find, den deutſchen 
Geldbeutel in Anſpruch zu neh. 
men. 
ne ‚ehiver Se en 1 Fa Si 
——— Polen. — Eine Warſchauer Zei- 
0, J e 
ale ae fung. Ereibt zur Deutfchlandira- 
ae: „Rad Auffaffung der NSU 
und Meftdeutichlands follte die 
Somjetunion einfach zuftimmen, 
bat Dftdeutfehland in Weltbeutich. 
land eingegliedert wird, Auf eine 
derartige ſowjetiſche Einwilligung 
su foefulieren, it, milde ausge 
drüdt, eine Taufhung.” 


Zollfrei! Garantiert! 


40 - Pfd. - Pakete nach Russland 


Stoffe — Eiiwaren — Medikamente 
Dote und ſchnellſte Auslieferung. 
Preiſe ſchliehßen Sol und alle Gebühren ein. 

N— 101 — 20168. Schmalz 20 168, Zuder 
M— 102 — 20168. Buder 20168. Neis 
NR — 103 — 20 168. Schmalz 10 168, Neis 10 Ib: 
MR — 104 — 20168. Mehl 10 (b8. Schmalz 10 168, 
N — 105 — 10 168, Seife 10 168, Schmalz 10 Ib 


10168. Meise... von 
RN — 106 — 10169. Mehl 10168. Zuder 


10168. Shimaly ...... 
R— 107 — 10168. Sonin 10168. Meht 
5.168. Bflaumen, 5 168. Nofinen 
Wir fhiden auch felbftgepate neue Sachen bis 17% I 
Nähmafdinen „Eifer“ * 
Fahrrad „Remington“ für Männer und Frauen 


VEGA OVERSEAS PARCEL SERVICE ; 

003 MAIN STREET WINNIPEG 4, MAN. Phone JUstico 6-5819 
Filiale: Ma; 

VEGA, 820 Avonue A—S, Snslkatoon, Susk. — Phone 2-B400. 


ser zu verkaufen 


#7 Dimmer, 4 unten unb 3 oben, Stoferheisung, älteres 
u renoviert, Geeignet für DMieteinmahnen. Preis 
ar ie Der, Eubecinan, abbe. ED 10656 oder Mr. Schuld, 
Dimmer Komiktenha: eco, moberne Fuche 
sinmer, Werkjtatt 20% 80’, Biegelgebäude, Blnftig zu 
39,500, mit 81,000 Anzahlung. Phone Ber. Stoop, 
ED 1.4736, 
— * se 
eiholafuhböben, 3 Exi 
Haus. — Großes Grunbit 
8 abbe, 8P 6.6077, 


#4 Yimmer, © 


2 
juder 
der 


igem Yuftande, Preis 
. Suberman, abds, ED 1-0856, 


Unruh, Agency 
1, Man. — Plone WE 2-1848 
op Listing Service 








ihr Heugnis in Wort und 


: Fin — —— Zeſus 

sl n. Miffionsfomitee. 

a rhteue der Men 
noniten“, Deutjehland.) 






i n en 
ein Indonefien Iefen STERBEN 
ae dev hollän- zum Reiſebericht 
An none — Den Reiſebericht bon ©. „2ob- 
berbreiding: „Air —— vonz „Ranada — Garläcufe‘ an 
DEAN. DEE ES UG Finden wohl jeder Rundſcham ſeſer mi 
Somehen. Dabnabiner: 2) Sicher. grobem Antereffe verfolgt. — 
mei, am Ordnung au hakı die Wie ſchön hat er — 
— a se ind ruhi- Landſchaft Kultur und Gefe Ach 
FA R M E R ! ME Sen Le n le: geichildert! Für die Geburtsita 
: ee I Pe E Shafeipeares, Stratford on Avon, 
jalii rbar be ver ef — 
| Baumaterialien Keen = Möglichfeit de, Latte das En Be 
sanken jtehe, „dab; allen Meufhen gegot- Nelficaft arnänend Ser ae fen 
JBauft Euer Daurabehoer In St, Benl- Tan merde und fie zur Erkenntnis Da — 
Mi un Then une AR. Und für die berühmten Uniber- 
en en en De en Seniie yes itälsftidte Drford und Cambrid- 
BR nn Dr I Rtle ge hat man aud genug Zeit ge- 


i : das Dun 
> NETTER Seren" setent mern un Bet, um ae su sätien, 
Phone CHapel 7.1121 auesupalten, Sur 
Bonlface 


6 Marion _ Menſchen, und durd) die Menjchen '® ne 

= En a emander — Churdhilts und Kr 
und lernen möchten, in Frieden —— Pläge Ya 
De — — Aber die mei te Zeit Bot mar 
nen. unfere mennonitiihen Yrii- Wohl aur Beſich BEE 
der und Schweitern arbeiten, zeu. gebracht. In der — 
en werden, daß der Kerr dur; Abtei, wo biele berühmte Englän- 
Y der ihre Nuhejtätten oder Denk» 
mäler haben, Den — ha · 
ihafien Den die Gedentſtätten don Living- 
wiſchen ihm und den Sr, ftone-und Zord Shaftsburn am 
aber aud) wiſchen den Menjcen meilten intereſſiert Auch den To- 
untereinander.” D.%. Mer auf Sonden, vo fo viele ge- 
3: 4 ſchichtliche Ereianiffe ftattgefunden 
Aufruf zur Fürbitte! haben, und verihiedene andere be. 
Infolge der politiihen Unruhen Eule Rlipe al — sr 
in Sndonefien iſt — nad) den leg Das würde ja wohl aud) je er 
— den Nachrichten — die Lage unje. Neifenden vedht jein, daß man in 
e Dionsgeſchwiſier auf Saba England alles jo gruͤndlich be— 

Er ernt geworden. Wir rufen Mötigt hat. ; 
daher all unjere Gemeinden auf, Yon Harwich, England, ging's 
ın | einen Bittgottesbienit für unfere ber Schiff nad) Holland. Auch da 
William Martens | Sütionsarkeitee un vie Gm sn uam, genug Seit hebt, um 

den auf Jaba zu halten. Sudem alles Schenswerte zu befuchen, 
all turfen wir alle Gemeindeglieder Von Holland mochte ich über 
auf zu tüglicher, anhaltender gehen zu dem Bericht von Sta| 























100 JAHRF - 
KNEIPP-NATURARZNEIEN 
Jetzt auch in Kanada erhältlich. 





nur 20.05 
segen Darmiraegheit 
Ors St __ nur m. 
‚Kneipp-Galle- und Leberplilen 
ick. m St 
‚neipp-Karamiellen gegen 
Orz — 
‚Kneipp-Kraeuierkerne: 1} verschiede 
ne Sorten, je Org. Pack. 






















en Süchitte für unfer Miſſionzwerk und der Schweiz. Wieviel Städte 
Portage E ug! auf Java, damit die Gemeinden hat man da bejucht, und in einigen 
u weiter in Treue unferm Gern tagelaug verweilt Venedig, Ron 


Office Phone: WH2-6179 













und Heiland dienen, und da fie und Flo— auch die einft dom 
Zava ber! eten Städte Herfu- 
lanium und Pombeit, dann an 
Neapel, Piſa, Mailand und Ge 
nuau. a. m. 

In der Schweiz hat man auch 
bom Süden bis zum Norden alles 

8 


A Buhr, BA. LL.B. D. Friesen, Q.C. 
J. Thiessen, LL.B. 


j Buhr & Friesen 








R 8 i Schenswerte 5 Tucht: vcarno, 
Deutſchſprechende Rechtsanwälte und öffentliche Notare Interlaken, Quzern, Bürich, Bern 
und Yaiı iht i i 
410 Electric Rallway Chambers — Notre Dame at Albert St. a und gar nicht in Eile 
Telephone WHitchall 2-2171 Winnipeg 2, Man. : 


Nebt möchte ich wieder etwas 
suräcdgreifen. Wie jtiefmitterlic) 
hat man dagegen die deutichen und 
öfterreichiichen Städte bedacht. Der 
erſte Aufentyalt war wohl Köln, 















Lebensmittel: Pakete 


nad der MBSSN, Ukraine und den Baltiſchen Staaten, 





abgefäidt, Verficerung ift im Preis eingefhlofien. 
ng 53: 9 Pfund Schmalz and 10 Pfund duder  $18,70 vom 18. November 1 




















Watrous 
* 19 fd. Buder, 20 — PArs S 
ee 3 Fi al rn ss ER. Nröfer, Sasfatoon, 


220 
1 Sasfakheiwan 









: ; 5 . U. Eop, Rau 
5 Biutte, ſchreibt um volle Preisliſten 
für Sebensmittel und SMeider, Dälde, Stoffe, Mesifamente uam, “u ar e 
Deftellung mit Money Order jhidt Gitte an Sacın3 


J.H. Unruh A 
Building, - —— — "WE 2-1849 





Bollfceie Lieferung in 4 Bis 8 Wochen, Die Patete werden don Dänemart Kite der Spenden _ meinde .... 3% > 
für das Provinziale Hilfswerk von Saskatchewan, ebert. Waldheim, Zoar-MG, wain 
957 Bis zum 7. Februar 1958, 


; - 821.90 5 Yanzeı 2, No, Ri 3.8. €. Maaffen, Zaird, 
R- 57: 2 Re en Er 2 Sr ofinen, 2 Bid. Nalao, =. al Sue Nelaklage, a 50.00 ®. Sun, —— Se 
sah Kane Bolonka, Di MR. Scmala, A. Barfentin, Superb, Ebenfeld - Gen... e 2. €. Scelenberg, Südjaskatdheman 
— Gruppe Sube * 82.18 Sohn Ranfrag, Bisfe ... 
40 = Bfund = Patete I, I. Rogier, Watrous, Selma Me, “Den D, Neufeld, Dorintojh, Gruppe Do- 


ind da 3 fh fo fraf, dab man "> — wied 
a ee ie nm { 
N Arenifnner die Stadt Ins Tal hineingejem 
in Smeiten Weltfrieg ehmahmen, Us wie gefabt in gei 
m te man unter anderem über® Ein girlden Kleinod t 
had: „Ihe Cologne — In Minden hat man 
is mot only a fürine for the Ger, Menidien geſehen ® 
mans, but for the whole —— Stadt ftand in einer 
Die Stadt hat eine beinahe hab ech 
jährige Geidichte, und Mau ſten dte Europas fei, 
wirklich fehenswert, r ren großartigen Bauten, 
In der jegigen vauptſtadt Gaterien und Deufeen. 
MWejtdeuiichlande, Yonn, wo ban Fr Dejterteid) hatte n 
Beethoven geboren wurde, und die sine halben Tag übrig, 
aud) eine berühmte Wniverftät unsprud wurde angeha 
hat, ijt man nur mit dem Bus * Bon der Mogackitadt 
DEE — Strapen gefahren. dem Lied an Salzburg in 
Eins hat man gut gemacht, DaB zo zıvei Berien: 
man von Stoblenz bis Mainz den —— 
Rhein enklang gefahren it. Mainz, Lebte hönheit hier au 
2 38 ii hd Nur Muſik vermag’s allen. 
die Outenberg-Stadt, iſt man auch an De 
rkdterhtent. So ihr Öle 
DR. wo Goethe ge- Liebt die Stadt im Abend! 
boren it, hat man au nicht viel Wie aus uepurgoldnen 
zugedadht. Bon Worms ijt nur das Seuchtet eine Sugendgeit, 
Neformations-Denkmal erwähnt. Moz: 











































königlichen Nam 
Daß auch Heidelberg, die an Trägt fie als ide Feierklei 

viverfttätsjtadt, nicht vergeſſen gr. eh * 
— Mojter Duld erfhanernd in Biel 
Maulbronn und die Stapelle auf 
dem Berge, war gut, 

Die jhmäbiihe Dichter, und 
Unmerjitätsitadt Tübingen, von 
der H. A, Sannebal ſchreibt, die 
vielen unferer berühmten Mufen- 
fühne Herd und Heimat war, 
von der Uhland bereditigt aus- 
rufen fonnte: „Du feijt ein Gar- 
ten, du ſeiſt 
bingen iſt die © 
















































e Wien Yudy 
d der Wir- ich nicht hiftoriid, 
des Komponiſten el höher als Frge 
er. Melanchton Hat aud) eine de Stadt. Beetho 
ng an der Univerjität ae» m geboren, aber 
Hauff, Hölderlin und Mö- junger Jahren nad) 
den in enger-Verbindung immer gewirkt ı 
übingen. 
bad), die Gehurtsjtadt von 
tr. Auch die Stadt eines 
S ah und Albrecht Dürer, 
Nürnberg. Und Regensburg, mit 
der Walhalle, von di hweſter 
Frieda in ihrem Bud) „Auf Wan- 
derwegen“ ſchreibt: ind die 
Namen und Bildnifje der Großen, 
und man befommt einen tiefen 
Eindru von dem Beitrag, den das 
deutſche Wolf der Welt auf allen 
Gebieten der Kultur und des Fort- 
ſchritls gemacht hat. Gott bat dem 
deutihen Wolfe diefe Männer ge- 
ſchentt, edle Geftalten, viele bon 
ihnen find auch groß in Gotteg- 
furcht und Glaube Aber dieje 
legten vier Städte find wohl nicht &, Lohrenz fagt am Saluk 
auf dem Plan des Neifedürog ge tes: Wenn: er — 
a Flättgnet wird menigitens HIER Blue a 
erwähnt, aber das iſt aud) alfes. Nündig reifen, ie ijt das 
Der Dichter Karl Gero en Heben? St das Neifebiind 
Er neutral im Nufitellen der 
„Da liegſt dur nun im Abendglang. routen? 
Schön, wie ich je dic) jah, 
In deiner Berge grünem Sranz, 











mit 













om und die Karla} 
ist and) eines der jch 
t und die beruh 
Die Kärntner 

















heim". 3 
Frau Maria Zunft, Aylabam . 
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15.00 3. €. Sriejen, Nojthern, Wereinigte 
173.99 00 Epp, Fiste, Ebenfeld.Gen., Gr.Zigfe 
"Frau Yema Balzer, Zaird, Nofenort Näh- 
131.68 A — anne ä SE e 
NE - 3. Toms, Manfair, Hı 
239. Gr. Mayfair .. 
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; Summe $3,2 


25.60 A. F. Maffen, Schreiber — 
Bor 445, Herichel, 





Vetrusbrief. Ceigthon. 512 Seiten ........... 

Die Shioran sh urn Yen. Auslegung des 
———— Teig Münke 

‚gem um Rindiologe, — igion, Selbſterziehun 
Die Arbeit am Charakter. Birken ‚Künfel 
Jugendcharakterkunde. Fritz Künte — 
Born des Heils. Sa €. 8. en 
Deines Wortes jtille Kraft. Wilh. Wismedel . 
Nachfolge Chriſti Thomas von ‚Kempen .. 
Das verborgene Leben mit Chriſto in Gott. Bernieres. 
Zoudian .. * 


am Wort 


ih im Buchhandel der 
ib, 159 Relvin Street, Binnipeg 5, Man. 


Wichtige fundamentale Schriften, 
die fich ſowohl zur Vertiefung für das eigene geiſtliche Leben eignen, als 
aud) als Verteilſchriften für die verſchiedenſten Gelegenheiten. 


I Gottlob Spörri. 
Brot. Ernit Gaugler. 365 
9-16. Frof, € Gangler. 4 


er 16. 344 Seiten 
ehr Maurer. 208 S 
— — en Bieder. air 


Eu Inieje von ©. 5. Worhoeve. 


ei an die Römer (and 1). 

Brief an die Korinther 
‚Brief on die Korinther 
an die Galater (Band 4) 
am die Epfejer (Band 5 = 
an die Philipper und Kolojier "and De 

Briefe an die Thejialonidier (Band 7) 

an Timotheus, Ti Titus und Philemsn Sand 5) 
am bie Hebräer (Band 9). —— 


ne Auslegungen 


fliegt aber. Die Seligpreiſungen 
I6 Seiten . Re 


— Einführung 


— der Bergpredigt. 
ter zur jenjeitigen Welt. 


; rm. Hiob- Aust. 6 
+ — für die Gemeind 
€. Zhurnenjen. 164 
Fe. — 2331 S 


Daniel Ausleg 
£ . Nehernin-Huslogung. MW. Qüthi . 
mit Gott. W. Lüthi . 
das bierte — = 
Carl Zopatı 
R. Nüller-Serjt 
in unter den —— Daniel-Xi uBlegung. 


ei 
anne. Y.9. — 388 Seiten 
e* Solobus. Wilgelm Rind 
kennt, Yatoo Sraer 
Ab. Sclatter, Römerbrief-Ausl. . 
Schmig . 


ofennes, Richard 
Chriſti Joh. Schneider 
2. Korintherbrief. Ih. Spörri 


Dumm ioga ns 
BASE 


88888 


8888 


88 a 7 


Peer nm poe 
aesse 8 BNIN 


Kent 
BR 


Bon den unjichtbaren Dingen. Dr. Hoppeler. 96 Seiten 
Wunder des Weltenalls. Sans Medger 46 ‚Seiten ... 
Non der Größe des dreieinigen Gottes. yr. Better. Zi ©. 
Das Wunder. Friedrich Better. 93 Seiten .. 
Das erite Blatt der Bibel. Friedrich Better. 
Das Bud) der Wahrheit. Friedrich Vetter. 96 Seiten 
Wie lernen wir unjere Babel fennen? R. U. Torrey. Eine 
Anleitung zum fruchtbaren Bibeljorihen mit —— 
Winfen für die Arbeit an anderen. 109 Seiten ..... 
Gottes Wort iſt Gottes Wort. &. Baji 

Zeugnis zur Inſpiration der Bibel. 57 
Was jedermann vom Alten Tı 

Thilo. Mit jedsfarbigen Gejdi 


Das Brot als Gleidinis. Erich Schi. 3 
Der Weg zu Gott. D. 2. Moody.. 24 
Was wir brandıen. a "Moderiohn. 64 
Kennt du Ehrütns? 


Dreimal blind, dann Gottes, Kind. Bar Suofen . 
Abraham, der Vater der Gläubigen. Dito 
Glauben ohne zu fühlen. Otto Stodmaper. 
Der Blid auf Jeins. Dito Stadmaper. 16 
Aus Zweifelänot zur Glanbensgewii 
Der Weg zum cwigen Heil. Ha 
So famen fie zu Jeſus. Sans Megger, 46 
Ton Kaufmann zum Evangeliſten. 
Vom Anardjijten zum Chrijten. Fritz 2 
Befchrung und Wicdergeburt in — Sicht. F. Sau 
bad. 24 Seiten ...... x 
Wie fange ich ein neues Leben an 
Friede mit Gott. Billy Graham. 
Bas iſt es um Sünde und Erbi 
Der Weg zur ewigen Seligfeit. 
Nifodemus. Wie kommt man 
%. Unruh 
Die Brüde zum neuen Leben 
Das gegenwã — — — Jeſus —— Mar 
id, 60 S 
Die bedentung oilie © 
mann Hofema. 16 Sei = 
Wie finde id) Frieden mit Gott? Bau 
Winke für Neubekchrte. Wilhelm Wil 
Barum ſollte id) mid; tanfen laſſen? 5. 
Die meutejtamentliche Taufe. Ewald Klin 
Die wahre Taufe. Fr. Sondheimer. 83 Seiten . 


Wie werden wir eine Segen? Ernſt Moderjohn. 32 Seiten 
Wie ſoll es weitergehen? Steiner Wegweiſer für die Nach- 
folge Sein. 16 Seitn ... E 
Was iſt eeifeit? Fritz Binde. 
Der Reg dem Lamme nadj. G. Steinberger. SA Seiten .... 
Wie werde id) frei? Ein Work an gebundene Goitesfinder. 
Ernit Moderjohn. 31 Seiten .. — 
Das Geheimnis des Glüd = Srapaın. 
Ein Ueberwinderleben. ã 

$. Dolman ..... 

Raffenrüjtung. Ernjt Moserjohn. 59 Seiten 
Gnade und Sünde. Ein Wort an DE Gottes. 
Stodmayer.. 47 ten 
Glaube und Heiligung. 9.5 3 
Die Königsherrichaft Gottes. — ‚Heim. 64 Seiten 
Frei von Angit- Dr. A. Lechler 39 Seiten ....... 
Mannhaftes Chriſtentum. Dr. I. Lechler 36 Seiten .. 
Chriſt jein — midjt nur fonntags. Ein Handbud; des neuen. 
Zebens. Robinfon-Winmard. 116 Seiten 

... 

Gottes Ringen um den Menjdjen. Dr. Kallenbach 
Die Gabe des Heiligem Geijtes. Dtto Stodmaper, 
Handreichung des Geiites. Erich Schick 39 Seiten . = 
Geifteswirfen im tägl. Leben. E, v. Tiele-Windler. 64 ©. 


Bortjegung folgt.) 


ung: 
— — — 


bis GR. Brinte. 16 
Geheftet — 


Die fieben Tanfen der Heiligen 
Schrift. ©. R. Brinfe. 20 Sir 
ten. Geheftet — 


Biedereingetroffem! 


Skizzen über die Aboſtelgeſchichte· 
GR. Brinke. 155 bibliſche 
Studien, nicht für die Hugen 
und Beifen, fondern für die 
jenigen geichrieben, die beftrebt 
find, auf emfade Weite in Got⸗ 
tes Wort einzubringen. 460 S, 
— eingebunden — 


700 Fragen bibliſch beantwortet, 
R. Miller -Keriting und U. 
Küpfer. Die ragen fommen 
direff aus dem Xeben; denn 
nad; Wahrheit ſuchende Men- 
jchen haben fie in eine Frage 
ede eimer — Zeitung 
eingereicht. Die Antworten find” 
biblijch fundiert. Es werden 
Fragen folgender Gebiete be⸗ 
handelt: Eben und 
Ieju, Jeſu Geburt, Entrüdung, 
Zaujendjähriges Reich, Jenfeits 
und Engelgewalt, jdeinbare © 
Widerjprüce, Abendmahl, An- 
betung, Seiligung, Erwählling, 
Iſtael, Religionen und Sekten, 
Ehe und Familie und viele an- 
dere mehr. 343 Seiten. — 


leinen 


Bäter der Chriſtenh ——— 
Sauß. An Sand don Lebens 
beihreibungen von chriſtlichen 
Rerjönlichkeiten wird ein Wbrig 
der Kirchengeſchichte von ber 
Zeit Johann Arndis bis Yhım- 
dardt, Seit umd Stodmaber 
gegeben. 243.S. Ganzl. 2,75 
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Taff 


erden ſprechen 
; BE Keldeneb, Seiler der Schule, 


a je Taden u 
N a ‚eren Ber- 
am 2, und 9, März 
ner fangen 

während det 


in Sastatoon, in die 
1 Mennottitenge: 


‚Seine, Phuder vom Vibel- 
ſich bereit erflärt, bei 


jenen, und gar: 
9.45 Uhr morgens, 
der Menfant-Sil-Miflions- 


41 Uhr, in unferet 
24 Fun Street amd 
5, Avenue, in deutſchet Sprache. 
Sonntag, 7 Ude abends, in eng: 
nſcher Sprache. 
Deontag, 2,30 Uhr nachmittag/ 
in deutiher Sprache, 
Montag, 7.45 Uhr abends, in 


en de morgens, 2 Ubt nadınittags 





engen zum Banfe des Beren!” 













nmz 
md 99, Wehruar 1968, in der 


Dfterfarten 
und 
Multertags 
farten 


RN) ind Schw Zrieda Ging 


nl 


Ei imfingen Ttatt, auf heneit 
— E Möbel, Präfl- 
ent den Dorhel-Eollege, Newton, 
Katfas, WS, und 9. Poltcker 
nik dom Morte Goktes diehen 
R 
— anı 9. März, dient 
DD, €, Model in unferer 0 
meinde int Morgennottendienft 5 
‚Soffentlid If es bielen mon \ i = j 5 
Ti), der Einladung zu folgen und B — we — ee 


an den Soqtungen teilgunehimnen 5 
8 3 Thiepen. Feine Ansfihrung (ohne Ynidlan), 12 
= Ertrafeine Ansfünrnng (nm. Umſchlag), 12 St 


Fnltfarten mit neflittertem Umſchlag uur für 
Mukterlag zu haben), 8 St | 





St 








Zur Kenntnisnahme 


Wiederverkäufer erhaften Mabalt — — 
THE CHRISTIAN PRESS, LTD. Ya 
159 Kelvin Street Winnipeg 5, Manitoba 


Die jährliche Sonntageſchul 
aeheiterfonfereng ber Emtadifchen 
Mennoniten Weudergemeinde filt- 
det boransfihtlid; in dan Tagaıı 
vom 14, dis 18. April 8 I. in 
Sen, Alta, ftakt: 











Das Komitee. 





englifer Spradie. 



















 Bührend der Predigerlurſe fin. Praumn y — 
elsduns Aa a Eu” 
are r Die Mennonitiihe Brilderge Drug Siare * en ze en 
N meinde zit Morden, Dan., Iadet jela‘ en peg 
ie Gaben amei Crunbftüde | 51, Cerhmifter der umliegenden | — — 


af Melbouene Ave, ENildonatt, 
N hoillig, wach Munjch und 
Plan eventueller Säufer, aut 


bauen 


Finongzietung kann geregelt werben 
| 5. una M. Hiebert, Construction, 
Y Telefon ED 1-0435. 


Semeinden ein, teilzunehmen amt 
Biertöljahres- und Miffionzfeit 
das ivir am 2, März zu feiert ge 
denken. Beginn 10 Uhr morgens 
nd 2 Une hadımiktags. Jur ein 
Mittanamahtl forgt die Gemeinde 
In Namen der Gemeinde, 

® 8. Briefen 


Norziglicher, Weiher, Nr. 1 


HONIG 
au verkaufen 


BOPF.-Einier za 
8Pfd Eimer 
Wochen tlich⸗ 
Wimpern fobatb genügenb 
ne tonmen 
Beflellen Sie bei 
BARTEL’S APIARIES 


Box 26, Kleefeld, Manitoba 


Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D.- 
Lieferungen werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 
239 Kelvin St. 
Winnipeg - Manitoba 
Tel. L) 2126 und LE 3-2619 


Hausliefenungen in 
Auf 


Michnel's Fabries find Xertreter bon Ufrninste Kauhe, ligengierte 
Intoneift:Apentr in Stand, 
Sie Lönnen burd) ung 

Geſchentvalete nadı Muklanb, llnuen, Lettland und Eflanb ſchiden 
‚Sie Löitnen Ihre Rofele per Poſt oder Exprep au ung ſchigen oder fie bers 
bringen, Wir prüfen alles fiir Sie; Sie lönnen Hollgebühren und Rorto 
hier Bezahlen, jo dab Ahre Weriumbtendrilben alles Tojtenlos erhalten. 
Mir derfaufen punn Werfanb: Mollftsffe fir Männeranglige und rauen 
Meider, Schubleder, Feb) huhe fiir Münner und rauen, Diamanten für 
Blajer, Nafierniefler, Scheren, Hoarjdineib inen, twollene Sopftücher, 
Einjepütng fr weherbetten, 

MICHAEL'S FABRICS, 391 St. Paul St, St. Catlinrlnes, Ont., 
Phone: MU 2-1179 


























Energifcher, junger 
Mann geſucht 
für Verſicherungsgeſchäft 
ändige Anſtellung Gage und 


Kommiſſion, Gruppen-Verfihe- 
rung, Ferien mit Löhnung 











Anmeldungen bitte an 
Box J 
The Christian Press, Ltd. 


Winnipeg 5, Man. 


Beitellzettsl 


THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 


‚| 159 Kelvin Street, 
Winnipeg 5, Man. 


‚Hler bitte nichtg Kineinfchreiben) 

















ANahkurfus! 


Sie nicht die Tepte 
, an einem Näblurfus 
teifaunehmen, bet es Ihnen er 


Ach beftelle Liermit Dis zut auodrha · 
lichen Mbbeftellung 





























N % nöglicht, Ahren sHe 
D „Mennonitifdhe Rundſchau“ 33.00 — — 
© „Mennonite Observer“ . Hr on all 78 RPM Be ee 
D Veibe Blätter nleidizeitig an eine Adreſſe SINGSPIRATION i HELEN RRURGER, > 
in Ranaba . Ya; 84.50 Box 205, Steinbach, Manltoba, 
RECORDS Tel. 131 -1-2 Main St. 404 











Neme und Adreſſe⸗ 





by ouistandine Artists such as: 
Richtig 
sprechen und schreiben In 


ENGLISCH 


erlernen Sie in kürzester Zeit 
spielend durch unsere gelstige 
Sprachschulung! 

Hans H. Zickert-Methode 
Prospekte kostenlos. 
Deutsche Fernschulung 
P. O. Box 178-A, 
Vancouver A, B. C. 


® Beverley Shea 
® Helen Barth 
® Old-fashloned Revival Hour 


AND MANY OTHERS. 


REDEKOP ELEGTRIG CO, 


LIMITED 
806 Portage Avenue 
Ph. SP 5-4481, Winnipeg, Man. 








er U Steuer Nefer ante anmerten!) 
ug mubebingt alte aud nene übreſſe angeben. 


a Dei, Dan fende „Money Order” (Want, 
& {nit Ban von Heck erhal) Brenn 
















































JANTZEN| 
Electric 


1409 Henderson Hwy, 
Winnipeg 
Phone: EDison 4-7743 


WIRING 
and 
REPAIRS 



















Cadenlaſſe 
Der praftifcifte, einfadhfte und 
ibarfante „Gafh Regifter” fu 
br Geldäft ift 





in feiner Mus 
tierte Zeiftung. Stapazität Di 
*100,000, zeigt jede Trandl 
aftion und die Summen DEM 
Tageseinnahmen. 
4.50, 0 
Geſchaft eine gröhere brauhle 
iſt dieſe fonft tabelfofe, de 
brauchte Ladenkoſſe für den 
ben Preis erhältlich, d. , 


nur 8117.25 


Der obere Teil ift feparak 
Abdiermafchite berivendbat, 
Nur ei Exeinplar if Flle di 
wobljeilen Preis auf Zap 
darum ift e8 nolmendig, | 
au beftellen. Lieferung er 

























— portofrei = 


THE CHRISTIAN PRESS, 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, 






